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Zum Gedenken an unsere 
verstorbenen Kameraden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Im Berichtsjahr 2017 sind folgende Kameraden verstorben: 
 

Abteilung Babstadt 
Rienesl, Friedrich * 09.02.1936  † 27.08.2017  81 Jahre LM 
 
Abteilung Bad Rappenau 
Künzel, Emil  * 12.12.1930  † 17.06.2017  86 Jahre OFM 
Mann, Karl  * 07.05.1925  † 22.09.2017  92 Jahre BM 
 
Abteilung Bonfeld 
Rögelein, Willy * 19.07.1926  † 22.04.2017  90 Jahre LM 
 
Abteilung Fürfeld  
Kober, Artur  * 01.09.1946  † 07.02.2017  70 Jahre HLM 
 
Abteilung Grombach 
Bauer, Wendelin * 16.04.1936  † 12.12.2017  81 Jahre HFM 
Dick, Willy  * 22.02.1929  † 21.06.2017  88 Jahre HFM 
Handloser, Walter * 01.08.1928  † 23.12.2017  89 Jahre OFM 
Hartl, Johann * 25.08.1935  † 10.02.2017  81 Jahre HFM 
 
Abteilung Heinsheim 
Bauer, Heinz  * 09.12.1932  † 22.08.2017  84 Jahre OFM 
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1 Die Stadt Bad Rappenau 
 
1.1 Einwohnerzahlen der Stadt Bad Rappenau (Stand: 31.12.2017) 
 
Bad Rappenau (mit Zimmerhof) 11.117 
 
Babstadt 1.011 
 
Bonfeld 1.944 
 
Fürfeld 1.680 
 
Grombach 1.285 
 
Heinsheim 1.577 
 
Obergimpern 1.707 
 
Treschklingen 907 
 
Wollenberg 434 

Gesamt 21.660 
 
 
1.2 Markungsfläche der Stadt Bad Rappenau 
 
Bad Rappenau (mit Zimmerhof) 1391,1 Hektar 
 
Babstadt 664,9 Hektar 
 
Bonfeld 1150,7 Hektar 
 
Fürfeld 817,7 Hektar 
 
Grombach 720,5 Hektar 
 
Heinsheim 628,8 Hektar 
 
Obergimpern 1268,2 Hektar 
 
Treschklingen 504,8 Hektar 
 
Wollenberg 208,7 Hektar 
 
Gesamt 7355,4 Hektar 
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1.3 Einsatzbereich der Freiwilligen Feuerwehr Bad Rappenau 
 
1.3.1 Eigene Gemarkung und BAB 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben den knapp 74 km² ist die Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau seit dem 
15.03.2004 gemäß Autobahnalarmplan auch für Einsätze auf ca. 12 km Länge der BAB 6 
zwischen den Anschlussstellen 35 (Bad Rappenau) und 34 (Sinsheim-Steinsfurt) in 
Fahrtrichtung Mannheim zuständig. Seit 01.07.2017 kam, im Rahmen des 6-spurigen 
Ausbaus der BAB6, zusätzlich die Zuständigkeit auch in Fahrtrichtung Nürnberg bis 
Ausfahrt 36 (Heilbronn / Untereisesheim) mit weiteren 11 km hinzu. 
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1.3.2 Zuständigkeit für Gefahrstoffeinsätze im Landkreis Heilbronn 
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1.4 Historie der Feuerwehr Bad Rappenau 
 
1.4.1 Kommandanten seit Gründung der Wehr bis heute 
 
von bis Vorname Name 
1866 1897 Ludwig Von Chrisma 
1897 1914 Johann Friedrich Dörr 
1914 1916 Johann Fellhauer 
1916 1921 Adjutant Heinrich Veith 
1921 1936 Gustav Kreuzer 
1936 1938 Heinrich Kirrstetter 
1938 1945 Gottlieb Lehr 
  dazw. kommissarisch Heinrich Kirrstetter 
1945 1948 Willi Hofer 
1948 1967 Erwin Zimmermann 
1967 30.03.1984* Herbert Schwab 
    
*In den Jahren 1950 und 1971-1973 fand die Gemeindereform mit Eingliederung der 
einzelnen Ortsteile statt. Nach Abschluss dieser Reform entstand die Feuerwehr Bad 
Rappenau in ihrer heutigen Form mit 9 bzw. im Zuge der Fusion der Abteilungen 
Bonfeld, Fürfeld und Treschklingen im Jahr 2018 mit 7 Abteilungen. 
    
30.03.1984 31.03.2010 Wilhelm Bödinger 
01.04.2010  Felix Mann 
 
 
1.4.2 Jugendfeuerwehrwarte „Gesamt“ bis heute 
 
von bis Vorname Name 
24.09.1992 1997 Thomas Konrad 
1997 30.06.2011 Harald Last 
30.06.2011 31.12.2013 Monika Mayer 
01.01.2014  Jasmin Müller 
 
Bereits vor dem Jahr 1992 gab es in den einzelnen Abteilungen Jugendgruppen bzw., vor 
den Eingemeindungen in den einzelnen Feuerwehren, Jugendfeuerwehren. 
Die erste Jugendfeuerwehr in Bad Rappenau (welche zugleich eine der ersten im 
Landkreis Heilbronn war) wurde am 01.02.1968 durch Siegfried Meyer in der damals noch 
selbständigen Feuerwehr Bonfeld gegründet. 
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2 Fahrzeuge und Geräte 
 
Die hier genannten Zahlen spiegeln den Stand vom 03.03.2018 wider. 
 
2.1 Fahrzeuge 
 
2.1.1 Löschfahrzeuge 
 

Standort Fahrzeugart Fahrgestell Aufbau Baujahr 

Bad Rappenau 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 Mercedes-Benz Ziegler 1993 

Bad Rappenau 
Tanklöschfahr-
zeug TLF 16/25 

Daimler-Benz Bachert 1984 

Bad Rappenau 
Hilfeleistungs-
löschfahrzeug 
HLF 20 

Mercedes-Benz Lentner 2015 

Bad Rappenau Tanklöschfahr- 
zeug TLF 4000 

Mercedes-Benz Lentner 2017 

Babstadt 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 

MAN Schlingmann 2003 

Bonfeld 
Löschgruppen-
fahrzeug LF10/6 Iveco-Magirus Iveco-Magirus 2006 

Fürfeld 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 Mercedes-Benz GFT 1994 

Grombach 
Löschgruppen- 
fahrzeug LF 
KatS* 

MAN Lentner 2011 

Heinsheim Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 

Iveco-Magirus Iveco-Magirus 2001 

Obergimpern 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 

Mercedes-Benz Ziegler 1993 

Treschklingen 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 

Iveco-Magirus Iveco-Magirus 1999 

Wollenberg 
Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 

Iveco-Magirus Thoma 
1984 / 
2000(Umbau) 

 
*LF KatS: 
 Löschgruppenfahrzeug entspricht der Norm eines LF10/6 mit Zusatzbeladung für den Katastrophenschutz und ist  
 Eigentum des Bundes. 
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2.1.2 Sonder- und Anhängerfahrzeuge 
 

Standort  Fahrzeugart Fahrgestell Aufbau Baujahr 

Bad Rappenau 
Kommandowagen 
KdoW VW VW / Schäfer 2016 

Bad Rappenau 
Mannschafts- 
transportwagen 
MTW 

Mercedes  Barth 2017 

Bad Rappenau 
Rüstwagen 
RW1 MAN Schlingmann 1996 

Bad Rappenau 
Drehleiter mit Korb 
DLK 23/12 

Iveco- 
Magirus Iveco-Magirus 2008 

Bad Rappenau 
Gerätewagen 
Gefahrgut 
GW-G 

MAN Schmitz 1995 

Bad Rappenau 
Gerätewagen 
Logistik 
GW-L 

Mercedes Hensel 2013 

Bad Rappenau Feuerwehranhänger 
FwAnh 

Eigenbau Eigenbau 1985 

Grombach 
Mannschafts- 
transportwagen  
MTW 

Fiat Eigenbaut 2004 

Heinsheim Rettungs- und 
Arbeitsboot 

-- Barro 1991 

Heinsheim Einsatzleitwagen 
ELW 1 

VW Schäfer 2014 

Obergimpern Schlauchwagen  
SW 1000 

Daimler- 
Benz 

Bachert 1985 

Süd 
Mannschafts- 
transportwagen 
MTW 

Mercedes Barth 2017 

Wollenberg 
Mannschafts- 
transportwagen 
MTW 

Mercedes Weschenfelder 2002 

 
Der Fahrzeugpark der Freiwilligen Feuerwehr Bad Rappenau umfasst somit insgesamt 23 
Lösch- und Sonderfahrzeuge sowie ein Rettungsboot und ein Transportanhänger. 
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2.2 Tragkraftspritzen 
 

Standort Typ Hersteller/Modell Baujahr 
Bad Rappenau TS 8/8 Bachert 1971 

Bad Rappenau LP 24/3 Bachert 1959 

Bad Rappenau TS 8/8 Ziegler 1956 

Babstadt PFPN 10/1500 Rosenbauer Fox III 2016 

Grombach PFPN 10/1500 Ziegler UltraPower3 2011 

Heinsheim TS 8/8 Iveco Eurofire 2000 2001 

Obergimpern PFPN 10/1500 Rosenbauer Fox III 2006 

Obergimpern PFPN 10/1500 Rosenbauer Fox III 2015 

Treschklingen TS 8/8 Iveco Eurofire 2000 2000 

 
2.3 Sonstige Pumpen 
 

Anzahl Bezeichnung Hersteller Typ Standort 

1 Kraftstoffumfüllpumpe Sikatec EP130 EEx-D Bad Rappenau HLF 20 

1 Fasspumpe Flux F 458 Bad Rappenau HLF 20 

1 Hochwasserschutzpumpe Spechtenhauser Mini-Chiemsee Bad Rappenau HLF 20 

1 Hochwasserschutzpumpe Spechtenhauser Mini-Chiemsee Bad Rappenau TLF 4000 

1 Fasspumpe Lutz ME II5-220 Bad Rappenau GW-G 

1 Gefahrgutpumpe ELRO GUP 3-1,5 Bad Rappenau GW-G 

1 Druckluftmembranpumpe Rietberg Mobilus Bad Rappenau RW1 

8 Tauchpumpe Mast TP4/1-T6L 
Bad Rappenau LF 8/6 & 
Lager 

3 Hochwasserschutzpumpe Spechtenhauser Tegernsee Bad Rappenau Lager 

2 Hochwasserschutzpumpe Spechtenhauser Chiemsee A Bad Rappenau Lager 

2 Tauchpumpe Mast TP4/1 Babstadt 

2 Tauchpumpe Mast TP4/1 Bonfeld 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Fürfeld 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Grombach 

1 Hochwasserschutzpumpe Spechtenhauser Tegernsee Heinsheim 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Heinsheim 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Obergimpern 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Treschklingen 

1 Tauchpumpe Mast TP4/1 Wollenberg 
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2.4 Atemschutzgeräte 
 

Anzahl Typ Standort 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Babstadt 
49 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Bad Rappenau 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Bonfeld 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Fürfeld 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Grombach 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Heinsheim 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Obergimpern 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Treschklingen 
4 1-Flaschen-Gerät Überdruck 300 bar Wollenberg 
 
2.5 tragbare Stromerzeuger 
 

Anzahl Leistung Standort 
1 8kVA Babstadt 
13 6x5kVA; 2x8kVA; 1x9kVA; 3x13kVA; 1x2kVA Bad Rappenau 
1 8kVA Bonfeld 
1 5kVA Fürfeld 
1 5kVA Grombach 
2 5kVA; 3kVA Heinsheim 
1 5kVA Obergimpern 
1 5kVA Treschklingen 
1 5kVA Wollenberg 
 
 
2.6 Kommunikationsmittel 
 

Fahrzeug-
funkanlagen 
4m 

Ortsfeste 
Funkanlagen 
4m 

Handsprech- 
funkgeräte 
2m 

Betriebsfunk-
gerät 

Standort 
1 0 4  Babstadt 
10 3 45  Bad Rappenau 
2 0 6  Bonfeld 
1 0 4  Fürfeld 
2 0 7  Grombach 
4 0 13 1 (ELW 1) Heinsheim 
2 0 6  Obergimpern 
1 0 4  Treschklingen 
2 0 6  Wollenberg 
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3 Jahresbericht des Kommandanten 
3.1 Tätigkeitsbericht 
 
Im vergangenen Jahr 2017 wurde unsere Feuerwehr zu 165 Einsätzen gerufen und damit 
so oft wie noch nie gebraucht. Erneut bewiesen sich unsere Feuerwehrangehörigen aller 
neun Abteilungen durch deren professionelle und schnelle Hilfe am Nächsten. Wenn ich 
mich dann an die Einsätze im Jahr 2017 zurückerinnere, muss ich feststellen, dass diese 
oftmals nur unter Inkaufnahme physischer, aber insbesondere auch psychischer 
Belastungen gemeistert werden konnten. Der Maschinenunfall in Siegelsbach, bei 
welchem eine Person in einer Müllpresse auf sehr dramatische Art und Weise ums Leben 
kam oder die 12 Unfälle auf der A6 sowie unseren Land- und Kreisstraßen bei denen wir 
zwar insgesamt 19 Personen retten, jedoch leider auch drei Personen tot bergen mussten 
sind hier neben vielen anderen Schicksalen nur Beispiele. 
 
Die Feuerwehren genießen in unserer Gesellschaft eine sehr hohe Achtung, wobei hier 
festzustellen ist, dass dabei oftmals die Berufsfeuerwehren bezüglich Qualität und 
Leistung in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt werden. Während die Berufsfeuerwehren 
jedoch in irgendwelchen anonymen Ballungszentren ihren Dienst außerordentlich gut 
vorbereitet ableisten können, werdet ihr liebe Kameradinnen und Kameraden aus 
irgendwelchen noch so unpassenden Lebenssituation auf das kommende 
Schadensereignis weitestgehend unvorbereitet abgerufen und binnen Sekunden mit 
einem Schadenszenario konfrontiert. Dies jedoch nicht in einer anonymen Großstadt, 
sondern direkt bei euch vor der Haustüre, bei euren Nachbarn, Bekannten, Freunden oder 
wie ich letztes Jahr erleben musste, bei der eigenen Verwandtschaft. Eure Leistungen 
laufen auf einer ganz anderen Ebene, mit einer wesentlich höheren und 
schwerwiegenderen Qualität ab, als bei den eingangs erwähnten Berufsfeuerwehren. Dies 
soll nicht heißen, dass die Berufsfeuerwehren zu Unrecht diese Anerkennung genießen. 
Nein, ganz bestimmt nicht. Wie fast jede Berufsgruppe im sozialen Bereich kann deren 
Leistung nicht genug gewürdigt werden, jedoch verrichtet ihr euren Dienst ehrenamtlich 
und auch das ist eine andere Liga. 
 
Eure Leistungen im vergangenen Jahr seien daher besonders hervorgehoben und ganz 
besonders gedankt! 
 
Um alle Aufgaben und Angelegenheiten der Feuerwehr zu besprechen und zu regeln 
trafen sich die Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu vier Sitzungen sowie die 
Abteilungskommandanten zu vier weiteren Leitungsbesprechungen. Zur Stärkung der 
Zusammenarbeit führte der Feuerwehrausschuss zwei kameradschaftliche 
Veranstaltungen durch. Dank unseres Abteilungskommandanten Matthias Kampp wurde 
das Kernkraftwerk Neckarwestheim besichtigt, des Weiteren trafen sich alle Mitglieder 
gemeinsam mit deren Partnern und Kindern am Neubau des Feuerwehrhauses Süd zu 
einer Wanderung nach Fürfeld, welche mit Einkehr und Unterhaltung endete. 
 
Die nachfolgende Auflistung spiegelt einen Abriss der im Jahr 2017 geleisteten Tätigkeiten 
wider. 
 
Die Abteilung Süd wurde in Folge der Satzungsänderung mit der 
ersten Abteilungsversammlung am 21. Januar 2017 gegründet. 
Zum Abteilungskommandanten wurde Frank Rieth, der bisherige 
Abteilungskommandant der Abteilung Bonfeld gewählt. 
Vertreten wird er durch seine Stellvertreter Tobias Mayer aus 
Fürfeld und Jürgen Harrer aus Treschklingen. 
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Den neu gewählten Führungskräften wünsche ich an dieser Stelle gutes Gelingen, ein 
„glückliches Händchen“ bei der Personalführung sowie die Unterstützung und den 
Rückhalt der Mitglieder aus allen drei Abteilungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 11.08.2017 wurde der obligatorische Spatenstich für den Neubau des 
Feuerwehrhauses Süd durchgeführt und kein halbes Jahr später lässt sich das neue 
Domizil der Abteilungen Fürfeld, Bonfeld und Treschklingen in seiner Form als modernes 
Feuerwehrhaus erkennen. 

 
 
Die Fassadengestaltung wurde in der Abteilungsversammlung der Abteilung Süd am 
20.01.2018 auf nachfolgend abgebildetes Farbmuster definiert. 
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Während der Baufortschritt des Feuerwehrhauses nach Plan verläuft, beschäftigt uns hier 
noch der Ausbau der Zufahrt aus Bonfeld für ein sicheres und zügiges Eintreffen der 
Feuerwehrangehörigen mit ihren privaten PKW am neuen Feuerwehrhaus. Für die Zufahrt 
aus Fürfeld und Treschklingen ist bereits durch das Tiefbauamt eine Planungsfirma mit der 
Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen (3 Ausweichbuchten & Erneuerung der 
Deckschicht) beauftragt. Aus Richtung Bonfeld kommt die Variante 2 zum tragen. Hier ist 
das Tiefbauamt derzeit noch mit dem Liegenschaftsamt bezüglich der konkreten 
Umsetzung zugange. 

 
 
Problematischer ist der Baufortschritt in unseren Abteilungen Heinsheim, Obergimpern 
und Grombach. Während die Umbaumaßnahmen in Heinsheim seit 2015 geschoben 
wurden sind dort derzeit die ersten Baumaßnahmen im Gange. Die Fertigstellung ist auf 
die erste Maiwoche terminiert, so dass passend für das 50-jährige Jubiläum der 
Feuerwehrkapelle Heinsheim am 02. und 03.06.2018 deren Feierlichkeiten im renovierten 
Feuerwehrhaus stattfinden können. 
 
Die notwendigen Baumaßnahmen in Obergimpern wurden nach mehrmaligem 
Verschieben auf Grund von Personalmangel im Hochbauamt nun auf den Zeitraum letztes 
Quartal 2018 und erstes Quartal 2019 terminiert. 
 
Unzufrieden sind wir mit dem Planungsverlauf der Umbaumaßnahmen in Grombach. Nach 
einer unglücklichen Planungsvorlage durch das Hochbauamt wurden bereits am 
06.06.2016 eigene Planungen vorgelegt. Seither stagniert dieses Projekt. Wir hoffen mit 
der eingestellten Planungsrate von 10.000 € in diesem Jahr durch das Hochbauamt einen 
weiteren Aufschluss über den Fortgang dieses Projektes zu erhalten. 
 
Im Zuge der Verabschiedung des Feuerwehrbedarfsplanes im Gemeinderat wurde am 
27.11.2014 beschlossen, dass das Projekt Feuerwehrhaus Bad Rappenau nach 
Abschluss des Neubaus der Abteilung Süd begonnen werden soll. Nicht nur die 
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schleppende Umsetzung der Umbaumaßnahmen in Heinsheim, Obergimpern und 
Grombach werfen Schatten voraus, dass dieser Zeitplan so nicht gehalten werden kann. 
Auch der Haushaltsplan sieht bereits erst jetzt neben Planungsraten von insgesamt 
210.000 € in den Jahren 2019-2021 eine konkrete Umsetzung erst in den darauf 
folgenden Jahren vor. Wir bitten daher Herrn Oberbürgermeister Frei, sowie Gemeinderat 
und Stadtverwaltung auf Grundlage des Bedarfes der Feuerwehr sich noch im Jahr 2018 
mit der Grundstückssuche zu befassen. Hierbei ist darauf zu achten, dass es nicht darum 
geht, eine Feuerwehr in der jetzigen Form und Dimension in modern abzubilden, sondern 
mit Visionen eine Feuerwehr Bad Rappenau unter Berücksichtigung der Entwicklungen 
der Demografie wie aber auch der Tagesalarmverfügbarkeit für das Jahr 2050 und 
fortfolgende zu planen. Hierbei müssen hauptamtliche Arbeitsplätze innerhalb der 
Feuerwehr ebenso wie ein Wohnhaus auf dem Grundstück der Feuerwehr wie es z.B. in 
Weinheim der Fall ist, zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit der Feuerwehr, 
insbesondere der Tagesalarmverfügbarkeit, diskutiert werden. 
 
Im Bereich der Fahrzeugbeschaffungen konnten 
wir am 19.08.2017 das Tanklöschfahrzeug 
TLF4000 von der Fa. Lentner aus Hohenlinden 
nach Bad Rappenau überführen und wenige 
Wochen später nach Ausbildung und Schulung in 
den Einsatzbetrieb aufnehmen. Mit diesem 
Fahrzeug konnte der Sicherheitsstandart für Bad 
Rappenau erhöht werden und gleichzeitig sind wir 
damit hinsichtlich, den auf uns zukommenden 
Herausforderungen, welche die Automobilindustrie 
für uns im Rahmen der E-Mobilität aber auch der 
Leichtbauweise von Fahrzeugen für uns aufbieten wird, gut gerüstet. Mit 5000 Liter 
Wasser, 300 Liter konzentriertem Mehrbereichsschaummittel, einem „Pump- and Roll-
Betrieb“, einem Faltbehälter für 5000 Liter Wasser, sowie weiteren Sonderlöschmitteln und 
etlichem Mehr unterstützt dieses Fahrzeug zukünftig neben LKW- und PKW-Bränden bei 
Bränden von abgelegenen Einzelanwesen mit geringer Löschwasserversorgung, bei der 
Wald- und Vegetationsbrandbekämpfung, genauso wie bei Unwetterlagen und der 
Wasserförderung über lange Wegstrecken. 
Dieses Fahrzeug wird nach Erhalt des derzeit in Beschaffung befindlichen LF20 für die 
Abteilung Bad Rappenau im Spätjahr 2019 in die Abteilung Süd überführt, da dieser 
Standort näher an kritischen Aussiedlerhöfen, dem Gewerbegebiet, wie aber auch der 
Autobahn sowie der B39 liegt. Zudem bietet dieses Fahrzeug eine Sonderaufgabe für die 
Abteilung Süd und sorgt so zur Entlastung der immer stärker beanspruchten Kernstadt. 
Das LF20 wird auf einem Mercedes Atego Gestell ebenfalls von der Firma Lentner gebaut, 
die Auslieferung ist nach 15-monatiger Lieferzeit auf Mitte 2019 terminiert. 

 
Anfang März 2018 konnten wir zwei MTW 
(Mannschaftstransportwagen) für die Abteilung Süd 
und Bad Rappenau von der Fa. Barth aus Stuttgart 
überführen und unseren Fuhrpark im Bereich der für 
die Jugendarbeit enorm wichtigen 
Mannschaftstransportwägen somit auf vier Stück 
ausbauen. 
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Für den 27.05.2018 ist die Auslieferung des MLF (mittleres Löschfahrzeug) für die 
Abteilung Wollenberg geplant, welches das inzwischen 34 Jahre alte „Oldtimer-
Löschfahrzeug“ ersetzen wird. Hier liefert die Fa. Magirus GmbH auf einem Iveco Daily 
Fahrgestell. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Ersatz für den mittlerweile 33 Jahre alten Schlauchwagen (SW1000) der Abteilung 
Obergimpern wurde nun bereits zum dritten Mal ein Zuschuss beantragt. In den 
vergangenen Jahren wurde dieses Sonderfahrzeug bei Kreisbrandmeister Uwe Vogel im 
Rahmen der Förderbescheide nach der Verwaltungsvorschrift „Zuwendungen 
Feuerwehrwesen“ nicht berücksichtigt, da lediglich 68 % der Anträge durch die zur 
Verfügung stehenden Landesmittel aus der Feuerschutzsteuer überhaupt berücksichtigt 
werden konnten. Ebenso wurde für den Rüstwagen 1, welcher hinsichtlich dessen 
zulässigen Gesamtgewicht und damit einhergehend dessen Beladungsausstattung nicht 
mehr mit Rüstwägen der derzeitigen Normung vergleichbar ist, ein Zuschuss beantragt, 
dessen positiven Bescheid wir Mitte diesen Jahres erwarten. 
 
An dieser Stelle sei jedoch nochmals erinnert, dass der Feuerwehrbedarfsplan nicht nur 
rein technische Maßnahmen erfordert, sondern auch im organisatorischen Bereich klare 
Defizite und somit Handlungsfelder für uns selbst aufgezeigt hat. So haben die 
Bemühungen der Abteilungen Obergimpern und Treschklingen, weibliche 
Feuerwehrkameradinnen für die Einsatzabteilung zu gewinnen, auch 2017 noch nicht zum 
Erfolg geführt. In Wollenberg macht uns die fehlende Tagesalarmverfügbarkeit Sorgen und 
die fehlende Jugendgruppe führt dazu, dass an der Feuerwehr interessierte Kinder in 
Nachbarfeuerwehren ihre Heimat finden. Unter Anbetracht dessen, dass selbst bei der 
geringen Anzahl von 434 Einwohnern immerhin 25 Kinder im Alter zwischen 10 und 16 
Jahren in Wollenberg wohnhaft sind, ist für das Jahr 2018 und fortfolgende die 
Jugendarbeit, ggf. in Kooperation mit Nachbarabteilungen, in den Fokus des 
Abteilungsausschusses der Abteilung Wollenberg zu legen. Weiter fehlen uns in Babstadt 
und Wollenberg Atemschutzgeräteträger sowie Truppführer in Heinsheim und Grombach. 
 
Bei der Auswertung der Übungsbeteiligung über alle Abteilungen mussten wir leider 
feststellen, dass wir entweder den Übungsbetrieb attraktiver gestalten oder umgekehrt 
mehr Verständnis für die Übungsbereitschaft erzielen müssen. Die 
Feuerwehrdienstvorschrift 2 (FwDV2) verlangt, dass jeder Truppmann nach seiner 
Ausbildung jährlich mindestens 40 Unterrichtseinheiten (á 45 Minuten) Fort- und 
Weiterbildung erfahren muss, um die einst erreichte Qualifikation aufrecht erhalten zu 
können. Umgerechnet bedeutet dies 20 Übungsdienste was bei einem 14-tägigen 
Rhythmus eine Übungsbeteiligung von 77 % von jedem Feuerwehrangehörigen über das 
Jahr hinweg erfordern würde. Verglichen mit den Trainings- und Übungseinheiten anderer 
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Einrichtungen wie Fußball-, Gesangs- oder Musikvereine erscheinen 20 Übungsdienste 
als leistbar. Erst recht, wenn wir vergleichen, welche Herausforderungen an uns unter 
extremen Stressbelastungen gegenüber den vorgenannten Einrichtungen gestellt sind. 
Der Feuerwehrausschuss wird sich damit befassen, über welche Wege die 
Übungsbeteiligung verbessert werden kann. Es wird um Verständnis gebeten, dass die 
Übungsdienste nicht alleine für die Bewältigung der an uns gestellten Aufgaben dienen 
sondern insbesondere der Unfallverhütung und damit dem Schutz von euch und euren 
eingesetzten Feuerwehrkameradinnen und -kameraden. Auch zur Prävention von 
psychischen Belastungen stellt die Ausbildung die wichtigste Säule der Vorbereitung dar.  
 
So heißt es nach Kohlhammer; - DIE ROTEN HEFTE NR. 70 – Stress und 
Stressbewältigung im Einsatz: 
Tragende Voraussetzung zur Vermeidung eines dysfunktionalen Stressprofils und damit 
einer psychischen Verletzbarkeit ist die Ausbildung. Neben einer körperlichen Fitness 
stehen im engen Wirkungszusammenhang Nahrungs- und Flüssigkeitszufuhr und 
ausreichend Schlaf. Darüber hinaus kann jedoch folgendes festgehalten werden: Je 
gründlicher eine Einsatzkraft ausgebildet ist, umso weniger entwickelt sie unter hohen 
Einsatzanforderungen dysfunktionalen Stress. Die Einsätze und ihre besonderen 
Belastungen werden in solchen Fällen souverän beherrscht. Dies setzt jedoch voraus, 
dass die Belastungen in der Ausbildung höher liegen müssen als die Belastungen, welche 
im Einsatz zu erwarten sind. 
 
Daher bitten wir im Sinne der Kameradschaft und dem gegenseitigen Vertrauen die eigene 
Übungsbeteiligung zu reflektieren und wenn vorhanden, mit Verbesserungsvorschlägen, 
offen und konstruktiv auf die Abteilungskommandanten zuzugehen. 
 
Auch im Jahr 2017 führten wir wieder eine Gruppen- und Zugführerfortbildung im 
Löschbezirk durch. Hierbei ging es im Vortrag des leitenden Notarztes Dr. med. Helmut 
Lux um die Arbeit der leitenden Notärzte, den Schnittstellen zur Feuerwehr, sowie das 
Konzept des Rettungsdienstes Heilbronn bei einem Massenanfall von Verletzten. Im 
Nachgang berichtete der stellvertretende Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes 
Heilbronn, Martin Kuhmann, über die Neuigkeiten des Kreisfeuerwehrverbandes. An 
dieser Stelle bitte ich die Gruppen- und Zugführer sich den 12. April 2018 im Kalender für 
die diesjährige Gruppen- und Zugführerschulung zu reservieren. 
 
Eine weitere Schulung fand am 06. Oktober 2017 für eine Auswahl an Kassenverwaltern 
des Landkreises Heilbronn in den Räumlichkeiten unseres Rathauses statt. Ab 2020 
werden auf Grund steuerrechtlicher Änderungen die Sondervermögen, also unsere 
Kameradschaftskassen, ab dem ersten Euro umsatzsteuerpflichtig. Der bisherige 
Freibetrag von 35.000 € Umsatz wird aufgegeben. Hier wird der eine oder andere 
Aufwand auf uns, wie aber auch unsere Kämmerei zukommen. Insbesondere werden 
unsere dadurch entstehenden Gewinnverluste nicht durch die Möglichkeit des 
Vorsteuerabzuges aufgewogen werden können. Wenn wir an den Verkauf von Kaffee und 
Kuchen denken, werden wir hier zukünftig Umsatzsteuer in Höhe von 19 % abführen 
müssen. Lediglich 7 % der Lebensmittelkosten könnten wir im Rahmen des 
Vorsteuerabzuges mittels Umsatzsteuererklärung zurück erhalten, dies jedoch nur, wenn 
wir die Kuchen und den Kaffee selbst kaufen und nicht gespendet bekommen wie es in 
aller Regel der Fall ist. Auch der auf uns zukommende Aufwand im Zuge der 
Vorsteueranmeldung sowie der Steuererklärung durch unsere Kämmerei stellt einen 
zeitlichen Aufwand dar, welcher so zum Erhalt des Ehrenamtes politisch nicht gewollt sein 
sollte. 
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Einzelne Mitglieder unserer Jugendfeuerwehr 
bewiesen sich am 22. Juni 2017 in einer 
fächerübergreifenden Kompetenzprüfung, welche 
im 10. Schuljahr der Realschule die letzte Prüfung 
darstellt. Die Präsentation wurde im Nachgang mit 
einer Mitgliederwerbeaktion auf dem Schulhof 
abgerundet. Von Florian Wilk und Monique Lilli 
(Mitglieder der Abteilung Treschklingen) sowie 
Ruben Guthörle (Mitglied in Obergimpern) wurde 
das Thema „Die Entwicklung der Feuerwehr & 
sportliche Aspekte ab 1900“ so gut vorgetragen, 
dass alle samt die Note „sehr gut“ mit nach Hause 
nehmen durften. 
Gerne unterstützten wir diese Aktion mit dem einen oder anderen Fahrzeug und einer 
Station zum Mitmachen, um damit im Rahmen der Mitgliederakquise auf unsere 
Feuerwehr aufmerksam zu machen. 
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Die Aus- und Fortbildung hat mit den Regelausbildungen in den Abteilungen, den am 
Standort durchgeführten Kreislehrgängen, den Heißausbildungen in Külsheim, unseren 
abgelegten Leistungsabzeichen ein sehr hohes Maß an Professionalität erreicht. Dennoch 
wurden zusätzlich im Jahr 2017 dank der Unterstützung des DLRG sieben 
Bootsführerscheine erworben. Die Jahreshauptübung im Jahr 2017 wurde in Siegelsbach 
bei der Fa. Mann und Schröder abgehalten. Hierbei stellten wir unseren Gefahrstoffzug 
sowie unsere Führungsgruppe zusammen mit der Feuerwehr Siegelsbach unter Probe. 
Am 22.07.2017 wurden sieben Feuerwehrangehörige bei der Albtalverkehrsgesellschaft 
zu den Gefahren und Handlungsmöglichkeiten bei Einsätzen im Zusammenhang mit dem 
Betrieb der S-Bahn geschult. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Sportlichen unter uns beteiligten sich erneut 
am Vulpiuslauf, an den regelmäßigen 
Trainingseinheiten unserer Sportgruppe unter 
Leitung von Michael Mohr sowie am jährlichen 
Weihnachts-Kick. 
 
 
 
 
 

Zum 
traditionellen Besuch anlässlich des Sankt Barbara 
Tages in Contrexeville machte sich 
Abteilungskommandant der Abteilung Wollenberg, 
Harald Scholz, gemeinsam mit unserem ehemaligen 
Mitglied der Abteilung Obergimpern, Francis 
Duquenoy, vom 24.-26.11.2017 nach Frankreich 
auf. 
  

Quelle: http://mi.ffbs.de/aktuelles/news/243/ 
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Zu guter Letzt noch ein ganz herzliches Dankeschön für die Beteiligung aller Abteilungen 
sowie der umliegenden Wehren an der Hochzeit meiner Frau Luisa und mir am 
03.06.2017. Ihr habt uns durch euer tolles Spalier sowie eure Anwesenheit zum 
Sektempfang im Nachgang der Kirche einen sehr schönen Beitrag zu einem wundervollen 
Tag geleistet und dadurch mich in meinem Handeln als euer Kommandant gestärkt und 
motiviert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen lieben Dank! 
Luisa & Felix 

  



Jahresbericht 2017  Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau 
 

- Seite | 21 - 
Herausgeber: Feuerwehr Bad Rappenau im Eigenverlag © 2018 

3.2 Haushaltsvolumen 
(Deckungskreis 13, ohne Gebäudeunterhaltung, Abschreibung und Verzinsung) 
 
3.2.1 Verwaltungshaushalt 
 

 2017 2018 
Veranschlagt 375.800 € 

zzgl. HH-Rest von 5.000 € 
390.700 € 

 
Tatsächlich benötigt 304.423 €  
 
Der Verwaltungshaushalt umfasst: 
 

� Geräte und Ausstattung (Einzelbeschaffungswert < 800,00 €) 
� Fahrzeuge: Haltung, Instandhaltung/Reparaturen, Treibstoffe, Steuern und 

Versicherungen 
� Dienst- und Schutzkleidung 
� Aus- und Fortbildung, Umschulungen 
� Ehrungen, Jubiläen 
� Einsatzentschädigungen und Verdienstausfallentschädigung 
� Bürobedarf, Literatur, sonstige Geschäftsausgaben 
� Mitgliederbeiträge an Verbände und Vereine 
� Zuweisungen Kameradschaftskasse 
� Erstellung Feuerwehrbedarfsplan 

 
Die Überschüsse entstanden aufgrund von Mehreinnahmen infolge höherer Kostenersätze 
für kostenpflichtige Einsätze. 
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3.2.2 Vermögenshaushalt 
 
 2017 2018 
Veranschlagt   189.000 € 

zzgl. 
Verpflichtungsermächtigung für 

2018 ff. von 590.000 € 
(GW-L2, LF 20)  

271.000 € 
zzgl. 

Verpflichtungsermächtigung 
für 2019 ff. von 690.000 € 

(RW, GW-L2) 
Haushaltsrest aus dem 
Vorjahr 

440.000 € 342.726 € 

Tatsächlich benötigt 286.274 €  
 
Der Vermögenshaushalt umfasst: 
 

� Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens und Baumaßnahmen 
 
2018 geplante Beschaffungen, abhängig von Zuschüssen (teilweise anteilig): 
 
Verwendungszweck Gesamt-Beschaffungswert 
MLF Abt. Wollenberg Ersatz f. LF8/6 (1984)  
Auslieferung 06/2018 

ca. 237.000 € 

2 MTW Abt. Wollenberg (Tausch mit B.R.) und Abt. Süd, 
Auslieferung 02/2018  

ca. 114.000 € 

Diverse Geräte und Ausrüstungen ca.   35.000 € 
LF 20 Abt. Bad Rappenau    (Vergabe) ca. 422.000 € 
GW-L2 Abt. Obergimpern Ersatz für SW1000 (1985) 
(Ausschreibung und Vergabe) 

ca. 290.000 € 

RW 1, Abt. Bad Rappenau (Ausschreibung und Vergabe) ca. 400.000 € 
 
 
Geplante Baumaßnahmen Geschätzte 

Gesamtkosten 
Neubau Feuerwehrhaus Süd (2017-2018) 4.895.000 € 
Umbau/Renovierung Feuerwehrhaus Heinsheim (2018) 267.000 € 
Umbau/Renovierung Feuerwehrhaus Obergimpern (2018/2019) 270.000 € 
Umbau Renovierung Feuerwehrhaus Grombach (Planungsrate) 10.000 € 
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4 Einsätze 
4.1 Einsätze sortiert nach Einsatzart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.2 Gesamteinsätze im Jahresvergleich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.3 Alarmierungen nach Abteilungen und Gemarkungen 
 

Brände / 
Explosionen; 36

Technische 
Hilfe inkl. 

Gefahrstoff; 64

Tiere / Insekten; 
3

Sonstige 
Einsätze; 6

Sicherheits-

wachdienste; 

10

Fehlalarmier-

ungen; 46

Einsätze 2017

0
20
40
60
80
100
120
140
160
180

121 127 121 126

155 154
131

160 159 165

Einsatzzahlen der letzten 10 Jahre
Ø 142 Einsätze / Jahr



Jahresbericht 2017  Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau 
 

- Seite | 24 - 
Herausgeber: Feuerwehr Bad Rappenau im Eigenverlag © 2018 

4.3 Alarmierungen nach Abteilungen und Gemarkung 
 

 
  

Abteilung Alarmierungen 
2017 

Einsätze nach 
Gemarkungsfläche 

davon 
THL 

davon 
Brand 

davon  
BSW 

davon 
Fehlalarm 

Bad Rappenau 152 91 33 19 7 32 

Babstadt 4 3 2 1 0 0 

Bonfeld 40 19 8 2 3 6 

Fürfeld 27 8 5 1 0 2 

Grombach 5 5 4 1 0 0 

Heinsheim 13 6 2 2 0 2 

Obergimpern 3 3 1 1 0 1 

Treschklingen 10 4 2 2 0 0 

Wollenberg 5 4 3 1 0 0 

BAB 6 � 10 Einsätze 
Überlandhilfe � 12 Einsätze 

davon 
0 x WFZ 

0 x Gefahrstoffzug 

Summe 259 165     
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4.4 Einsatzberichte 2017 
 
03. Januar 2017  Rauchentwicklung Wohngebäude 
 
Uhrzeit: 01:53 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Rauchentwicklung Wohngebäude“ wurde die Abteilung Bad 
Rappenau in der Nacht von Montag auf Dienstag um 01:53 Uhr alarmiert. Beim Eintreffen 
an der Einsatzstelle fanden die Einsatzkräfte einen brennenden Terrassentisch sowie 
brennende Terrassendielen vor. Der Angriffstrupp des HLFs begann unter Atemschutz 
und Vornahme eines C-Rohres mit den Brandbekämpfungsmaßnahmen. Nachdem keine 
Flammen mehr ersichtlich waren, musste die Terrasse teilweise geöffnet werden, um 
Glutnester abzulöschen. Die Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau war mit 4 Fahrzeugen 
und 22 Mann im Einsatz. 
 

 
 
24. Januar 2017  PKW Brand   
 
Uhrzeit: 15:18 Uhr 
 
Zu einem Brand in einer Garage wurde die Abteilung Bad Rappenau um 15:18 Uhr 
alarmiert. Beim Eintreffen der Feuerwehr brannte es in und neben einer Doppelgarage. 
Der Brand hatte bereits auf die Dachkonstruktion des direkt angrenzenden Wohnhaus 
übergegriffen. Die Bewohner hatten das Gebäude bereits verlassen. Durch den 
Einsatzleiter wurden daraufhin die Abteilungen Fürfeld und Bonfeld sowie der ELW 1 aus 
Heinsheim alarmiert. Der erste Angriff wurde durch das Wohnhaus hindurch an der 
Garagenrückseite mit einem C-Rohr vorgetragen. Das 1. Obergeschoss war bereits stark 
verraucht. Hier wurde ein weiterer Trupp zur Brandbekämpfung eingesetzt. Über die 
Drehleiter wurden mit einer Rettungssäge sofort die betroffenen Dachflächen geöffnet. 
Durch das schnelle, energische und gezielte Vorgehen konnte der Brand schnell unter 
Kontrolle gebracht werden und weiterer Schaden verhindert werden. Nur wenige Minuten 
später wäre der Dachstuhl des Wohnhauses in Flammen gestanden. Ein auf der Straße 
abgestellter Container stand direkt auf einem Unterflurhydrant, dies verzögerte den Aufbau 
der Wasserversorgung erheblich. Zum Öffnen der Verkleidungen inner- und außerhalb des 
Gebäudes mussten mehrere Trupps unter Pressluftatmer eingesetzt werden. Das 
Einfamilienhaus wurde mit Elektrolüftern entraucht. Mit einem Mehrgasmessgerät wurden 
die Kohlenstoffmonoxidkonzentrationen in den Räumen gemessen. 
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Die letzten Einsatzkräfte verließen die Einsatzstelle gegen 18:30 Uhr. Die Feuerwehr Bad 
Rappenau war insgesamt mit 8 Fahrzeugen und ca. 35 Mann im Einsatz. 
 

 
 
 
30. Januar 2017  Brand Industriegebäude 
 
Uhrzeit: 03:35 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Brand Industriegebäude“ wurden die Abteilungen Bad Rappenau, 
Obergimpern, Babstadt, Bonfeld, Fürfeld, Grombach, Wollenberg, Heinsheim sowie die 
Feuerwehren Bad Wimpfen, Neckarsulm und Heilbronn um 03:35 Uhr nach Obergimpern 
alarmiert. 
Schon auf der Anfahrt war eine starke Rauchsäule sowie ein Flammenschein zu 
erkennen. An der Einsatzstelle stellte sich heraus, dass ein Dachstuhl eines leerstehenden 
Mehrfamilienhauses und die angebaute Scheune in Flammen standen. Sieben Minuten 
nach der Alarmierung war die Abteilung Obergimpern vor Ort und bereitete den ersten 
Löschangriff vor. Nach dem Eintreffen weiterer Abteilungen waren mehrere Trupps unter 
Atemschutz zur Brandbekämpfung und Personensuche im Innenangriff, da Anfangs nicht 
klar war, ob sich noch Personen im Gebäude befanden. Dies war jedoch nicht der Fall. Zur 
schnellen und massiven Brandbekämpfung hatten die Feuerwehren Bad Wimpfen und 
Bad Rappenau jeweils eine Drehleiter mit einem Wenderohr im Einsatz. Die Feuerwehr 
Neckarsulm war mit dem Einsatzleitwagen 2 und dem Gerätewagen Messtechnik im 
Einsatz, welche jedoch nach kurzer Zeit wieder abrücken konnten. Der Abrollbehälter 
Atemschutz der Berufsfeuerwehr Heilbronn war ebenfalls vor Ort. 
Durch das schnelle und professionelle Eingreifen der Feuerwehr konnte eine 
Brandausbreitung auf benachbarte Gebäude verhindert werden. Gegen 04:45 Uhr war 
dann das Feuer unter Kontrolle. Um kurz nach 5 Uhr konnte dann „Feuer aus“ gemeldet 
werden. Anschließend begann die Einsatzleitung nach und nach Einsatzkräfte 
herauszulösen. Zur Ausleuchtung und Nachkontrolle waren die Drehleiter der Abteilung 
Bad Rappenau sowie das Löschfahrzeug der Abteilung Obergimpern vor Ort. Die 
Drehleiter konnte um 08:37 Uhr und das Löschfahrzeug der Abt. Obergimpern um ca. 
12:00 Uhr wieder einrücken. 
Die Feuerwehren waren insgesamt mit 20 Fahrzeugen und 84 Einsatzkräften im Einsatz. 
Die Polizei war mit 4 Mann und 2 Streifenwägen im Einsatz. Zudem waren zwei 
Rettungswagen und ein Helfer vor Ort im Einsatz. Der Kreisbrandmeister war ebenfalls vor 
Ort. 
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03. April 2017  VU LKW auf der BAB 
 
Uhrzeit:  11:28 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Verkehrsunfall LKW“ wurde die Abteilung Bad Rappenau sowie 
die Feuerwehr Heilbronn zu einem Verkehrsunfall am Montagmorgen auf die Autobahn 6 
in Fahrtrichtung Mannheim alarmiert. Ein LKW der die Strecke zwischen Bad Rappenau 
und Sinsheim befuhr, übersah offensichtlich das Ende eines Staus. Der LKW Fahrer 
prallte so heftig gegen das Heck eines davor fahrenden LKWs, dass zwei weitere LKW 
und ein PKW mit Pferdeanhänger aufeinander geschoben wurden. Der Unfallverursacher 
verstarb noch an der Unfallstelle und konnte von der Feuerwehr nur noch tot aus seinem 
Fahrzeug geborgen werden. Der Fahrer des zweiten LKWs wurde schwer verletzt. Die 
Pferde im Anhänger blieben unverletzt und konnten mit dem Pferdeanhänger eines 
Polizeibeamten weitertransportiert werden. Die weiteren Aufgaben der Feuerwehr 
bestanden darin, die Einsatzstelle abzusichern, sowie auslaufende Kraftstoffe 
aufzunehmen. Die Feuerwehren waren insgesamt mit 7 Fahrzeugen und circa 40 Mann im 
Einsatz. 
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12. Mai 2017   VU LKW BAB 
 
Uhrzeit: 03:03 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Verkehrsunfall LKW“ wurden die Feuerwehren Bad Rappenau 
und Heilbronn in den frühen Morgenstunden auf die A6 in Fahrtrichtung Mannheim 
alarmiert. 
Kurz vor der Ausfahrt Sinsheim-Steinsfurt kam ein Fahrzeug mit Segelfluganhänger ins 
Schleudern und kam mitten auf der Fahrbahn zum Stehen. Ein LKW-Fahrer kam hinzu 
und sicherte die Unfallstelle ab. Ein anderer LKW-Fahrer wollte links an der Unfallstelle 
vorbeifahren und wurde hierbei von einem weiteren LKW erfasst. Durch den Aufprall 
wurde der Anhänger des LKWs über die Betonleitwand geschleudert. Der auffahrende 
LKW-Fahrer wurde hierbei in seinem Führerhaus eingeschlossen. Unter Absprache mit 
dem Notarzt vor Ort befreiten die Einsatzkräfte den Fahrer mit hydraulischem 
Rettungsgerät. Die Feuerwehr kümmerte sich außerdem um den Brandschutz, die 
Verkehrsabsicherung sowie die Ausleuchtung der Einsatzstelle. Die Bergung der LKW-
Wracks führten zwei Abschleppunternehmen durch. 
Die Feuerwehr Bad Rappenau war mit 25 Mann und 5 Fahrzeugen im Einsatz. 
Da alle Fahrspuren durch die verunglückten LKW blockiert waren, konnten die 
Einsatzkräfte erst nach 3 Stunden die Autobahn verlassen. Auch die Anfahrt war für die 
Einsatzfahrzeuge nicht leicht: Da keine Rettungsgasse gebildet wurde, verzögerte sich die 
Rettung erheblich. Selbst nachrückende Fahrzeuge konnten nicht bis zur Einsatzstelle 
gelangen, da die Lücken im Stau durch Drängler sofort wieder verschlossen wurden 

 
30. Mai 2017   VU LKW BAB 
 
Uhrzeit:  03:53 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Verkehrsunfall LKW“ wurde die Abteilung Bad Rappenau am 
frühen Dienstagmorgen gegen 4 Uhr alarmiert. Ein LKW Fahrer war mit seinem Sattelzug 
in Fahrtrichtung Mannheim unterwegs. Dabei kam er kurz vor dem Parkplatz Bauernwald 
von der Fahrbahn ab und fuhr auf den rechten Standstreifen. Dort kollidierte er 
ungebremst mit einem geparkten Sattelzug. Hierbei wurde der Fahrer des Auffahrenden 
LKWs eingeklemmt. Die Freiwillige Feuerwehr befreite den Fahrer aus seinem 
Fahrzeugwrack mit hydraulischem Rettungsgerät und unter Absprache des Notarztes vor 
Ort. Der Fahrer verstarb wenig später im Krankenhaus. Die Feuerwehr sicherte zudem die 
Einsatzstelle ab und nahm auslaufende Betriebsstoffe auf. Der Fahrer des parkenden 
LKWs wurde leicht verletzt. Die Bergung der beiden Fahrzeuge übernahm eine 
Spezialfirma. Die Autobahn war bis 11 Uhr voll gesperrt. Die Berufsfeuerwehr war mit dem 
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Feuerwehrkran, sowie dem Vorausrüstwagen im Einsatz. Die Feuerwehr Bad Rappenau 
war mit 4 Fahrzeugen und 22 Mann im Einsatz. 

 
12. Juni 2017  VU PKW 
 
Uhrzeit: 22:02 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Verkehrsunfall PKW“ wurden die Abteilungen Bad Rappenau 
Treschklingen und Fürfeld alarmiert. Gegen 22 Uhr kam der Fahrer eines VW Passats in 
der Sinsheimer Straße aus noch unbekannten Gründen mit seinem Auto links von der 
Fahrbahn ab. Dabei stieß er gegen eine Mauer und wurde über die Straße gegen eine 
Hauswand geschleudert. Die Feuerwehr Bad Rappenau befreite den schwer verletzten 
Fahrer unter Absprache mit dem Rettungsdienst aus seinem Fahrzeug mit hydraulischen 
Rettungsgeräten. Die Feuerwehr sicherte die Unfallstelle ab und leuchtete diese aus. Die 
Abteilungen waren insgesamt mit 6 Fahrzeugen und ca. 30 Mann im Einsatz. 
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25. August 2017  Überlandhilfe Brand landwirtschaftliche Anwesen 
 
Uhrzeit:  00:02 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Brand landwirtschaftliches Anwesen“ wurde die Abteilung Bad 
Rappenau zur Überlandhilfe nach Neckarmühlbach alarmiert. Beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte aus Bad Rappenau stand die Scheune bereits im Vollbrand und war 
teilweise eingestürzt. Die Aufgaben der Feuerwehr Bad Rappenau war die 
Nachbargebäude zu schützen was ihnen mit einer Riegelstellung zu den 
Nachbargebäuden gelang. Die Feuerwehr Bad Rappenau war mit 5 Fahrzeugen und 25 
Mann im Einsatz. 
 

 
16. November 2017  LKW Brand BAB 
 
Uhrzeit:  03:50 Uhr 
 
Zu einem LKW-Brand auf der BAB6 wurden die Feuerwehren Bad Rappenau und 
Heilbronn alarmiert. Kurz nach der Ausfahrt Bad Rappenau in Fahrtrichtung Nürnberg 
geriet der Auflieger eines LKW´s am frühen Donnerstagmorgen im Baustellenbereich in 
Brand. Trotz des schnellen Eingreifens der Feuerwehr wurde die Ladung, welche aus 
Zitronen bestand, komplett zerstört. Um weitere Glutnester zu finden, musste die 
Feuerwehr den LKW zur Hälfte entladen. Die Feuerwehren Bad Rappenau und Heilbronn 
waren insgesamt mit 10 Fahrzeugen und 41 Mann im Einsatz. 

 



Jahresbericht 2017  Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau 
 

- Seite | 31 - 
Herausgeber: Feuerwehr Bad Rappenau im Eigenverlag © 2018 

29. November 2017  Brand in Verbundschule 
 
Uhrzeit: 13:31 Uhr 
 
Mit dem Alarmstichwort „Rauchentwicklung Wohngebäude“ wurden die Abteilungen Bad 
Rappenau und Heinsheim zur Verbundschule Bad Rappenau alarmiert. Vermutlich wegen 
eines Kurzschlusses gerieten zwei Schaltschränke in Brand. Durch das schnelle 
Eingreifen der Bauarbeiter konnte der Brand mithilfe von Feuerlöschern gelöscht werden. 
Die Feuerwehr kontrollierte anschließend noch den Brandbereich mit einer 
Wärmebildkamera, um mögliche Glutnester einzusehen. Die freiwillige Feuerwehr Bad 
Rappenau war mit 5 Fahrzeugen und 22 Mann im Einsatz. 
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5 Personal 
 
5.1.1 Kommandant, Abteilungskommandanten & Stellvertreter (Stand: 31.12.2017) 
 

 Kommandant Stellvertreter 

FF Bad Rappenau Felix Mann Thomas Wachno / Axel Klumbach 

 Abteilungskommandant Stellvertreter 

Abt. Bad Rappenau Jürgen Seel Andreas Bödinger 

Abt. Babstadt Frank Schrezenmaier Kai Schuster 

Abt. Bonfeld Frank Rieth Thomas Schanz 

Abt. Fürfeld Harald Reinhardt Tobias Mayer / Ralf Kuttruff  

Abt. Grombach Lothar Fleck Heiko Dorsch 

Abt. Heinsheim Matthias Kampp Jürgen Lietzow 

Abt. Obergimpern Jochen Strehlow Andreas Haffelder 

Abt. Treschklingen Jürgen Harrer Oliver Freyer  

Abt. Wollenberg Harald Scholz Philipp Kern 

Abt. Süd Frank Rieth Tobias Mayer / Jürgen Harrer 

 
5.1.2 Kommandant, Abteilungskommandanten & Stellvertreter (Stand: 03.03.2018) 
(nach Wahlen in den Abteilungen) 

 Kommandant Stellvertreter 

FF Bad Rappenau Felix Mann Thomas Wachno / Axel Klumbach 

 Abteilungskommandant Stellvertreter 

Abt. Bad Rappenau Jürgen Seel Andreas Bödinger 

Abt. Babstadt Frank Schrezenmaier Kai Schuster 

Abt. Bonfeld Frank Rieth Christoph Pyka 

Abt. Fürfeld Harald Reinhardt Tobias Mayer / Ralf Kuttruff  

Abt. Grombach Lothar Fleck Heiko Dorsch 

Abt. Heinsheim Matthias Kampp Jürgen Lietzow 

Abt. Obergimpern Jochen Strehlow Andreas Haffelder 

Abt. Treschklingen Jürgen Harrer Oliver Freyer  

Abt. Wollenberg Harald Scholz Philipp Kern 

Abt. Süd Frank Rieth Tobias Mayer / Jürgen Harrer 
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5.2 Personalstand 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt den Personalstand der Feuerwehr Bad Rappenau, 
aufgegliedert nach den Einsatzabteilungen, Jugendgruppen und Altersabteilungen. 
 

Stand: 31.12.2017 
 

Abteilung Einsatz-
abt. M W JFW M W Alters- 

Abt. Ges 

Bad Rappenau 59 56 3 13 12 1 16 81 
Babstadt 24 23 1 6 6  2 45 
Bonfeld 36 33 3 13 8 5 7 56 
Fürfeld 26 24 2 7 3 4 2 33 
Grombach 29 28 1 11 9 2 9 53 
Heinsheim 20 18 2 12 9 3 9 47 
Heinsheim MZ 15        
Obergimpern 32 31 1 10 9 1 5 45 
Treschklingen 21 21 0 6 5 1 7 35 
Wollenberg 25 17 8 0 0 0 6 29 
Summe 272* 251 21 78 61 17 63 428 

 
 

  * Summe ohne Musikzug Heinsheim 
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5.2.1 Aufnahmen und Entlassungen im Jahr 2017 
 
Aufnahmen 
 
Abteilung Name Vorname  
Babstadt Belz Maik Übernahme aus Jugend 
Bad Rappenau Günther Julian Übernahme aus Jugend 
 Kontny Roland  
 Max Steffen  
 Ries Tim Übernahme aus Jugend 
 Scherer Marcel  
 Völz Patrik  
 Wolesak Benedikt Übernahme aus Jugend 
Bonfeld Schanz Robin Übernahme aus Jugend 
 Wenisch Marvin  
Fürfeld Kober Niklas Übernahme aus Jugend 
 Laumann Micha Übernahme aus Jugend 
 Reinhardt Nicolas Übernahme aus Jugend 
Heinsheim Nägelein Felix  
Obergimpern Gabel Christopher Übernahme aus Jugend 
 Haffelder Isabel Übernahme aus Jugend 
Treschklingen Aras Bastian Übernahme aus Jugend 
 Graf Pascal Übernahme aus Jugend 
 Michelbach Fabian Übernahme aus Jugend 
 
Entlassungen 
 
Abteilung Name Vorname Austrittsgrund  
Babstadt Gerstung Nico Umzug nach Bruchsal 
 Künzel Alexander Entlassung nach § 13 Abs. 1 FwG 
 Wetzel Nicole Persönliche Gründe 
Bad Rappenau Harrer Michael persönliche Gründe 
 Jahn Niklas Umzug nach Hünfeld 
 Keller Matthias Aufgabe Arbeitsplatz in BR 
Fürfeld Söhner Marco Umzug nach Neckarsulm 
Grombach März Benjamin persönliche Gründe 
 Schäfer Marcel persönliche Gründe 
Heinsheim Erbe Joachim persönliche Gründe 
 Erbe Marvin Umzug nach Kirchardt 
 
Übernahmen in die Altersmannschaft 
 
Abteilung Name Vorname Übernahmegrund 
Bonfeld Hofmann Joachim auf Antrag 
 Schnabel Helmut auf Antrag 
 Volpp Friedrich auf Antrag 
Treschklingen Wachtler Walter Erreichen des 65. Lebensjahres 
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5.3 Ausbildung 
 
5.3.1 Kreisausbildung 
 
Neben einer technisch gut ausgestatteten Wehr ist das Fachwissen der Feuerwehrfrauen/-
männer mit eine der wichtigsten Grundlagen für die erfolgreiche Erfüllung der täglichen 
Aufgaben im abwehrenden Brandschutz.  
 
Die Feuerwehr Bad Rappenau führt als ein Standort der Kreisausbildung, als Dienstleister 
für den Landkreis, derzeit Sprechfunkerlehrgänge, Truppmannlehrgang Teil I, Ausbildung 
zum Truppführer und Lehrgänge zur technischen Hilfeleistung durch. 
 
Alle Lehrgänge der Kreisausbildung erfüllen nachfolgend beschriebene Lernziele: 
 
Truppmann-Lehrgang Teil 1 (früher: Grundausbildung): 
Hier werden die grundlegenden Fähigkeiten und grundlegendes Wissen zu Tätigkeiten der 
Feuerwehr den Teilnehmer/-innen innerhalb dieses 70-stündigen Lehrgangs vermittelt. 
 
Sprechfunker: 
Das Übermitteln von Lagemeldungen und Befehlen, sowie Kartenkunde und die 
Handhabung der Sprechfunkgeräte der BOS ist Lernstoff dieses Lehrgangs. Während 16 
Ausbildungsstunden wird in vielen praktischen Übungseinheiten der Umgang mit den der 
Nachrichtenübermittlung bei der Feuerwehr dienenden Geräten und Einrichtungen geübt.  
 
Atemschutzgeräteträger: 

Inhalt dieses 20 Stunden umfassenden Lehrganges ist die Vermittlung von Wissen zum 
Umgang mit Atemschutzgeräten und zum Schutz vor Gefahren durch Atemgifte und 
Sauerstoffmangel bei Einsätzen. 
 
Einfache Technische Hilfeleistung (patientengerechte Rettung nach 
Verkehrsunfällen): 
Grundsätze des überlegten Vorgehens bei technischen Hilfeleistungen, der Einsatz von 
Schere, Spreizer und Rettungszylinder bei der Rettung von Menschen, der statische 
Aufbau und die Gefahren durch Sicherheitseinrichtungen von Fahrzeugen sind 
Gegenstand dieses 14-stündigen Lehrgangs. 
 
Truppmann-Lehrgang Teil 2: 
Nach VwV Ausbildung ist der TM-II Lehrgang eine Standortausbildung bei dem das 
erworbene Wissen der TM-I-Ausbildung erweitert wird und die Feuerwehrangehörigen 
optimal auf den weiterführenden Truppführer Lehrgang vorbereitet. Diese im Landkreis 
Heilbronn zu vereinheitlichen, war 2016 Ziel des Arbeitskreis Ausbildung des Landkreises. 
Hier gibt es nun ein einheitliches Scheinheft in welchem die Lehrziele durch den 
Kommandanten bestätigt werden. In Bad Rappenau wurde zum Erlangen der Lernziele ein 
Dienstplan Truppmann II-Ausbildung erstellt. Weiterhin findet jeweils am 19. eines jeden 
Monats eine Ausbildungseinheit statt. Beim Besuch aller 12 Übungsabende dieses 
Dienstplanes sind die Lernziele innerhalb eines Jahres Großteils erfüllt. Zusätzlich muss 
das sogenannte TM-II Landkreismodul besucht werden. Hier werden die Themen zur  
Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) und dem Katastrophenschutz (KatS) durch 
Dozenten des Landratsamtes abgehandelt. Ebenso gibt es Lernziele die in den örtlichen 
Abteilungen erworben werden können z.B. die Objektkunde. Außerdem soll während der 
TM-II Ausbildung das LAZ in Bronze erworben werden sowie die Heißbrandausbildung 
(beides nachstehend beschrieben) absolviert werden. Erst mit Bescheinigung all dieser 
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Lernziele ist der TM-Lehrgang (Teil I+II) vollständig abgeschlossen und der 
Feuerwehrmann vollwertig einsetzbar. 
 
Truppführer: 
Unterricht und praktische Ausbildung innerhalb von 35 Lehrgangsstunden vermitteln den 
Feuerwehrfrauen/-männern die Kenntnisse zum fachlich richtigen und selbständigen 
Handeln nach Auftrag. 
 
Maschinist: 
Das Ausbildungsprogramm umfasst folgende Punkte: Aufgaben des Maschinisten; 
Löschfahrzeuge; Feuerlöschkreiselpumpen; Wasserförderung; Motorenkunde; 
kraftbetriebene und sonstige Geräte; Rechtsgrundlagen. Ziel der 35-stündigen Ausbildung 
ist das Bedienen maschinell angetriebener Einrichtungen und sonstigen auf 
Löschfahrzeugen mitgeführten Geräten sowie die Vermittlung von Kenntnissen und 
richtigen Verhaltensweisen die für die Durchführung von Einsatzfahrten unter 
Inanspruchnahme von Sonderrechten erforderlich sind. 
 
Belastungsübung für Atemschutzgeräteträger: 
Bei diesem jährlich stattfindenden Pflicht-Programm in der Atemschutzübungsanlage bei 
der BF Heilbronn werden alle Atemschutzgeräteträger/–innen der Feuerwehr Bad 
Rappenau getestet. Unter „schwerem Atemschutz“ müssen diese bis an die Grenze ihrer 
körperlichen Belastbarkeit zunächst ein reines Lasttraining und unmittelbar anschließend 
kriechend und tastend bei völliger Dunkelheit einen Durchgang durch die Übungsanlage 
absolvieren. 
 
Heißausbildung: 
In einer stationären (Echtholz befeuerten) Brandübungsanlage werden u.a. taktische 
Brandbekämpfung und Wärmegewöhnung an mehreren Brandstellen und über 
verschiedene Zugänge geübt. Eigene Ausbilder der Feuerwehr Bad Rappenau vermitteln 
vor Ort folgende Lernziele: Tanzende Flammen als mögliche Vorboten des Flash Overs 
erkennen, den Löschstrahl effektiv einsetzen, Temperaturen bis zu mehreren hundert 
Grad aushalten. Die Übungsanlage bietet die Möglichkeit, Gefahrensituationen zu 
erkennen und zu meistern, ohne dabei wirklich in Gefahr zu sein. Wer für die Praxis 
gerüstet sein will, braucht regelmäßiges Training, um Einsatz- und Notfallsituationen 
bestmöglich unter Kontrolle zu haben. Eine solche Wärmegewöhnungsübung sollten alle 
Atemschutzgeräteträger innerhalb der 2-jährigen Truppmann II Ausbildung durchlaufen. 
 
Leistungsabzeichen: 
Die Leistungsübungen werden als Einsatzübungen durchgeführt. Die Leistungsübungen 
können in drei Stufen durchgeführt werden und entsprechend kann das dazugehörige 
Leistungsabzeichen erworben werden.  
 
Die Stufen sind:  
 
Bronze Löscheinsatz mit Menschenrettung 
Die Gruppe muss zeigen, dass sie unter der Führung des Gruppenführers einen 
Löschangriff mit Menschenrettung in angemessener Zeit fachlich richtig durchführen kann. 
Die Wasserversorgung erfolgt aus Hydrant. 
Die Prüfung zum LAZ Bronze soll innerhalb der 2-jährigen Truppmann II Ausbildung 
abgelegt werden. 
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Silber Löscheinsatz unter Atemschutz, sowie technischer Hilfeleistungseinsatz mit 
Rettung einer Person und Erste Hilfe. Wasserversorgung erfolgt über offenes Gewässer. 
Die Gruppe muss neben dem Löscheinsatz zeigen, dass sie einen technischen 
Hilfeleistungseinsatz mit der Rettung von Menschen aus Notlagen und die Erste Hilfe 
ausreichend beherrscht.  
 
Gold Löscheinsatz unter Atemschutz und mit Schaumitteleinsatz sowie technischer 
Hilfeleistungseinsatz jeweils mit Rettung einer Person, Erste Hilfe und schriftliche Prüfung. 
Die Wasserversorgung erfolgt aus Hydrant. 
Die Gruppe muss neben dem Lösch- und dem technischen Hilfeleistungseinsatz (beides 
mit Menschenrettung) durch eine schriftliche Prüfung das notwendige Fachwissen 
nachweisen.  
 
Ausbilder auf Kreisebene: 
 
In der Feuerwehr Bad Rappenau haben folgende Kameraden den Lehrgang Ausbilder und 
sind somit berechtigt einen Lehrgang als Lehrgangsleiter anzumelden, zu planen, zu 
organisieren und auszurichten: 
 
Lehrgangsart: Ausbilder: 

Truppmann / Truppführer Bernd Guggolz Abt.1 
Conrad Wagenbach Abt.1 
Jochen Strehlow Abt.7 
Markus Hees Abt.1 
Udo Lauer Abt.1 
Jürgen Seel Abt. 1 
Philipp Kern Abt. 9 

Sprechfunker Bernd Guggolz Abt.1 
Matthias Kampp Abt.6 
Thomas Müller Abt.1 
Philipp Kern Abt. 9 

 
Die oben genannten Kameraden können nach der VwV-Feuerwehrausbildung jederzeit 
durch andere geeignete Kameraden unterstützt werden. 
 
Der Lehrgang einfache technische Hilfeleistung ist eine Eigenkreation des Landkreises 
Heilbronn (KBM Hansmann a.D.). Hierfür gibt es keine expliziten Anforderungen an die 
Ausbilder. In der Regel haben diese den Lehrgang Ausbilder Truppmann / Truppführer 
und einen Multiplikatorenlehrgang zum Thema technische Hilfeleistung. 
Das ganze Team ist stets bestrebt interessante und praxisgerechte Lehrgänge zu 
gestalten. 
 
Ziel für die Zukunft ist es die Anzahl der Ausbilder weiter zu erhöhen und einen 
verantwortlichen Ausbildungsleiter zu finden, welcher die Ausbildungen plant und dabei 
alle Ausbilder aller Abteilungen gleichmäßig einteilt, sodass es möglich ist sich 
ressourcensparend in modularer Art auf Ausbildungsthemen vorbereiten zu können. 
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Standard-Ausbildung für einen Feuerwehrmann innerhalb 24 Monaten: 
 

Truppmann I = 70 Stunden 
Sprechfunker = 16 Stunden 
Atemschutz = 20 Stunden 
Truppmann II = 80 Stunden 
Truppführer = 35 Stunden 

 

Das heißt insgesamt 220 Stunden Ausbildungszeit innerhalb 24 Monaten, zusätzlich zum 
normalen Einsatz- & Übungsdienst. 220 Stunden entsprechen ca. 30 Tagen Jahresurlaub. 
 

Alle zuvor genannten Lehrgänge sind nach der Verwaltungsvorschrift (VwV) 
Feuerwehrausbildung innerhalb von 24 Monaten von einem Feuerwehrmann/–frau zu 
absolvieren. Nach dieser VwV sollen innerhalb dieser Zeit auch das Leistungsabzeichen 
Bronze und eine Heißausbildung in einer Brandübungsanlage absolviert werden. 
 

Durch eine fundierte Ausbildung und eine ständige Weiterbildung soll der 
Feuerwehrmann/-frau bestmöglich auf die Gefahren im Einsatz vorbereitet werden. 
  

TM-I TM-II SF PA TF MA ETH

2014 12 7 15 4 12 8 9

2015 10 3 17 14 5 7 10

2016 12 5 1 12 1 0 15

2017 11 10 26 10 8 1 11
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5.3.2 Lehrgangsteilnehmer 2017 
 
Name Vorname Abteilung Lehrgang Datum 
Bauer Christian Bad Rappenau SF 24.01. – 28.01.17 
Günther Julian Bad Rappenau TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
   ETH 17.11. – 18.11.17 
Heermann Noah Bad Rappenau SF 24.01. – 28.01.17 
   ATG 22.06. – 24.06.17 
Henkel Christopher Bad Rappenau TM II  01.07.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
Kassem Yunes Bad Rappenau SF 24.01. – 28.01.17 
   ATG 23.03. – 25.03.17 
Niederle Sabine Bad Rappenau SF 24.01. – 28.01.17 
   ATG 22.06. – 24.06.17 
Olbert Lukas Bad Rappenau TM II 04.11.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
Ries Tim Bad Rappenau TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
   ETH 17.11. – 18.11.17 
Strauß Rene Bad Rappenau TM II 01.07.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
Tonn Waldemar Bad Rappenau TF 19.09. – 17.10.17 
Völz Patrik Bad Rappenau SF 24.01. – 28.01.17 
   ATG 22.06. – 24.06.17 
Wolesak Benedikt Bad Rappenau TM I 10.10 – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
   ETH 17.11. – 18.11.17 
Belz Maik Babstadt TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Büchele Michael Babstadt SF 06.04. – 08.04.17 
Urbas David Babstadt TM II 01.07.17 
Hertlein Rene Bonfeld SF 24.01. – 28.01.17 
   ETH 17.03. – 18.03.17 
   ATG 22.06. – 24.06.17 
Klumbach Simon Bonfeld TM II 19.07.17 
Mattes Noah Bonfeld TM II 22.08.17 
Reichert Steffen Bonfeld TM II 20.10.17 
   SF 24.01. – 28.01.17 
Schäfer Adrian Bonfeld SF 24.01. – 28.01.17 
   ETH 17.03. – 18.03.17 
   ATG 12.10. – 14.10.17 
Schanz Robin Bonfeld ATG 11.05. – 13.05.17 
Will Florian Bonfeld TM II 19.07.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
   SF 22.04. – 29.04.17 
   ETH 17.03. – 18.03 17 
   ATG 20.07. – 22.07.17 
Große Sven Fürfeld ETH 17.03. – 18.03.17 
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Kober Niklas Fürfeld TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Laumann Micha Fürfeld TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Söhner Patrick Fürfeld TF 19.09. – 17.10.17 
Graf Marcel Grombach SF 24.01. – 28.01.17 
Krause Lorenz Grombach SF 24.01. – 28.01.17 
Last Julian Grombach SF 24.01. – 28.01.17 
   ETH 17.03. – 18.03.17 
   ATG 22.06. – 24.06.17 
Elser Max Heinsheim TM II 19.07.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
Gräßlin Jürgen Heinsheim MA 09.10. – 13.10.17 
Nägelein Felix Heinsheim SF 24.01. – 28.01.17 
   ETH 17.03. – 18.03.17 
   ATG 09.02. – 11.02.17 
Rein Manfred Heinsheim SF 24.01. – 28.01.17 
Haffelder Isabel Obergimpern TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Haffelder Sebastian Obergimpern ETH 17.03. – 18.03.17 
Laule Tim Obergimpern TM II 19.07.17 
   TF 19.09. – 17.10.17 
Aras Bastian Treschklingen TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Graf Pascal Treschklingen TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Michelbach Fabian Treschklingen TM I 10.10. – 04.11.17 
   SF 07.10. – 03.11.17 
Geyer Florian Wollenberg TM I 04.09. – 15.09.17 
   SF 21.10. – 28.10.17 
Lange Selina Wollenberg TM II 20.10.17 
   SF 24.01. – 28.01.17 
   ETH 17.03. – 18.03.17 
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5.4 besuchte Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal 2017 
 
An der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal wurden von nachfolgenden Mitgliedern der 
Feuerwehr Bad Rappenau folgende Lehrgänge absolviert: 
 
Gruppenführer         (2 Wochen) 
Abt. Bad Rappenau      Gerhard Zimmermann 
Abt. Fürfeld       Julian Kober 
Abt. Heinsheim      Thomas Bräcklein 
 
Zugführer          (2 Wochen) 
Abt. Bad Rappenau      Jürgen Seel 
Abt. Fürfeld       Tobias Mayer 
 
Ausbilder SF         (3 Tage) 
Abt. Wollenberg      Philipp Kern  
 
ABC-Einsatz         (2 Wochen) 
Abt. Bad Rappenau      Jochen Merkle 
 
Feuerwehrkommandant        (1 Woche) 
Abt. Bad Rappenau      Jürgen Seel 
Abt. Obergimpern      Jochen Strehlow 
 
Seminar „Medien- und Pressearbeit in der Feuerwehr“   (3 Tage) 
Abt. Bad Rappenau      Manuel Günther 
Abt. Fürfeld       Patrick Söhner 
 
 
5.4.1 sonstige Lehrgänge 
 
Heißausbildung in Külsheim 2017:       (1 Tag) 
 
Jan-Hendrik Bauer, Timo Hofmann, Tim Joost, Florian Lauer, Udo Lauer, Volker Schramm, 
Dominik Volk, Thomas Wachno, Tobias Wimmer, Janosch Zepek, Gerhard Zimmermann, 
Jochen Zimmermann (alle Bad Rappenau), Moritz Grylicki, Manuel Hertlein, Noah Mattes, 
Frank Rieth, Marcel Sälzer, Merlin Schäfer (alle Bonfeld), Tobias Eicker, Thomas Forster, 
Sven Schuch, Tobias Schuch, Heiko Wimmer (alle Fürfeld), Nils Appenzeller, Johannes 
Eroglu, Bernd Gleichauf, Marcel Graf, Björn Hack, Fabian Last, Christoph Laufer, Sebastian 
Müller, Jörn Rademaker (alle Grombach), Michael Gabel, Matthias Kampp, Thomas Konrad, 
Felix Nägelein (alle Heinsheim), Martin Gabel, Andreas Haffelder, Michael Laule, Steffen 
Stattelmann (alle Obergimpern), Claus Dörzbach, Ralf Eilzer, Jens Knörzer (alle 
Treschklingen), Matthias Bräuchle (Wollenberg) 
 
Bildungsforum FwDV 2        (1 Tag) 
Feuerwehr Bad Rappenau     Felix Mann 
 
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten     (1 Woche) 
Abt. Bad Rappenau      Matthias Rödler 
 
Seminar 24-h Übungen für die JFW planen und organisieren  (2 Tage) 
Abt. Bad Rappenau      David Müller 
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Bootsführerlehrgang: 
Abt. Bad Rappenau      Martin Gramlich 
        Sebastian Heisig 
        Gerhard Zimmermann 
Abt. Heinsheim      Max Elser 
        Michael Gabel 
        Felix Nägelein 
        Patricia Neuwirth 
 
Unterweisung „Anheben von Stadtbahnen“ AVG Karlsruhe  (1 Tag) 
Abt. Babstadt      Kai Schuster 
Abt. Bad Rappenau      Sebastian Heisig 
        Felix Hocher 
        Gerhard Zimmermann 
Abt. Grombach      Torsten Böhm 
        Bernd Gleichauf 
 
„Feuerwehrdienst mit Sicherheit“ Unfallkasse Baden-Württemberg (2 Tage) 
Abt. Bad Rappenau      Andreas Bödinger 
        Matthias Rödler 
Abt. Treschklingen      Jürgen Harrer 
 
Der zuvor genannte Personalstand gliedert sich detailliert in folgenden Ausbildungstand:  
 

 TM SF AGT TF MA MA 
DLK 

Boots- 
führer GF ZF VF 

Bad Rappenau 18 51 35 21 25 19 7 6 6 5 
Babstadt 11 12 5 7 12 1  2 1  
Bonfeld 13 26 19 14 17 2 1 1 3  
Fürfeld 10 19 11 6 10   7   
Grombach 14 23 16 5 11   6 1  
Heinsheim 13 19 9 4 7  16 3  1 
Obergimpern 12 25 18 9 17   4 2  
Treschklingen 12 18 6 6 8  1 2 1  
Wollenberg 12 14 6 2 9   1 2  
Gesamt 115 207 125 74 116 22 25 32 16 6 

 
 
Die zuvor genannte Statistik lässt noch nachzuholende Ausbildungen bei den 
unterschiedlichen Lehrgängen bzw. bei den verschiedenen Abteilungen klar erkennen. 
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5.5 Leistungsabzeichen 2017 
 
Silber 2017 
Gruppe 1, 2 und 3 
 

 
 
Teilgenommen und bestanden haben: 
 
Abteilung Bad Rappenau: Felix Mann, Waldemar Tonn, Christopher Henkel 
Abteilung Babstadt:  Holger Albrecht, Dirk Auer, Michael Büchele, Pascal Rieth, Kai 
Schuster 
Abteilung Bonfeld: Florian Will 
Abteilung Fürfeld: Patrick Söhner 
Abteilung Grombach: Jan Gruber, Jörn Rademaker 
Abteilung Heinsheim: Max Elser 
Abteilung Treschklingen: Alexander Szymanski, Ralf Eilzer 
Feuerwehr Gundelsheim Abteilung Bachenau: Niklas Mühlbeyer 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Bronze 2017 
Gruppe 1 und 2 
 

 
 
Teilgenommen und bestanden haben: 
 
Abteilung Bad Rappenau: Noah Heermann, Yunes Kassem, Sabine Niederle, David 
Müller, Marcel Scherer, Rene Strauß, Patrik Völz 
Abteilung Bonfeld: Benedikt Dieterich, Steffen Reichert 
Abteilung Fürfeld: Julian Kober 
Abteilung Grombach: Julian Last 
Abteilung Heinsheim: Felix Nägelein 
Abteilung Wollenberg: Selina Lange 
Feuerwehr Neckarsulm Abteilung Neckarsulm: Rico Kraft 
 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
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5.6. Ehrungen 
 
5.6.1 Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber 
 
Für 25 Jahre aktiven Dienst wird folgenden Kameraden das Feuerwehr-Ehrenzeichen in 
Silber verliehen: 
 
 

� Abt. Bad Rappenau: BM Andreas Bödinger 
HFM Edmund Halmer 

    BM Markus Hees 
    HFM Volker Schramm 
 

� Abt. Fürfeld:   HLM Jens Eilers 
LM Ralf Kuttruff 
HLM Monika Mayer 
 

� Abt. Treschklingen:  LM Dirk Dörzbach 
HFM Jens Knörzer 
HFM Benjamin Weber 

 
 

5.6.2 Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold 
 
Für 40 Jahre aktiven Dienst wird folgenden Kameraden das Feuerwehr-Ehrenzeichen in 
Gold verliehen: 
 
 

� Abt. Babstadt:  HFM Bernd Graf 
HFM Gerhard Wetzel 

 
� Abt. Bad Rappenau: HFM Rudolf Zimmermann 

 
� Abt. Grombach:  HFM Klaus Appenzeller 

HLM Lothar Fleck 
 

� Abteilung Heinsheim: OFM Mathias Kis 
HFM Günther Riegel 

 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
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5.6.3 Beförderungen 

 

 

Nach bestandenem Gruppenführerlehrgang wird zum Löschmeister befördert: 

 

� Gerhard Zimmermann (Bad Rappenau)  

� Julian Kober (Fürfeld) 

� Thomas Bräcklein (Heinsheim) 

 

Nach bestandenem Zugführerlehrgang wird zum Brandmeister mit dem Zusatz 

Abteilungskommandant befördert: 

 

� Jürgen Seel (Bad Rappenau) 

 

Nach bestandenem Zugführerlehrgang wird zum Brandmeister mit dem Zusatz 

stellvertretender Abteilungskommandant befördert: 

 

� Tobias Mayer (Fürfeld) 
 
Nach 10 Jahren im Dienstgrad Brandmeister und der Funktion Abteilungskommandant 
wird zum Oberbrandmeister mit dem Zusatz Abteilungskommandant befördert: 
 

� Frank Rieth (Bonfeld) 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
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5.6.4 Feuerwehrehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes Heilbronn 
 
Wird verliehen an: 
Abteilung Bonfeld (Süd) 
Abteilungskommandant Frank Rieth 
 
Frank Rieth trat am 01.01.1987 mit zahlreichen Freunden in die Jugendgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Rappenau Abteilung Bonfeld ein. Bereits im Jahr 1988 
beteiligte sich diese Gruppe mit Erfolg am Erwerb der Leistungsspange der Deutschen 
Jugendfeuerwehr in Hardheim. Im Jahr 1990 wurde Frank Rieth in die Einsatzabteilung 
übernommen. Die Leistungsabzeichen in Bronze, Silber legte er in den folgenden Jahren 
mit Erfolg ab, im Jahr 2000 schloss er mit dem Erwerb des LAZ Gold diese Prüfungen ab. 
Bereits seit 1994 unterstützte er den JGL Harald Scholz bei der Jugendarbeit. 1997 
besuchte er den Gruppenführerlehrgang an der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal. Im 
Jahr 2007 schloss Frank Rieth den Zugführerlehrgang mit Erfolg ab. Zuvor besuchte er die 
Lehrgänge Maschinist, Sprechfunker, einfache Technische Hilfe, Gerätewart, sowie 
Schiedsrichter für Leistungsübungen der Jugendfeuerwehr. 
Von 1996 bis 2010 war Frank Rieth Mitglied in der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn, 
zunächst als Beisitzer, später als Fachgebietsleiter für Aus- und Fortbildung tätig. 
Aufgrund seiner Verdienste um die Jugendarbeit wurde Frank Rieth am 13.03.2011 mit 
der Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Baden Württemberg während der 
Delegiertenversammlung der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn in Weinsberg 
ausgezeichnet. 
Im Jahr 2000 wurde Frank Rieth zum stellv. Abteilungskommandant der Abteilung Bonfeld 
gewählt und trat die Nachfolge von Herbert Röhm an. Nach dem 125-
jährigen Jubiläum der Abt.-Wehr Bonfeld im Jahr 2004 wurde Frank 
Rieth im Jahr 2005 zum Nachfolger von Axel Klumbach als 
Abteilungskommandant gewählt. Mittlerweile wurde Frank Rieth in den 
Jahren 2010 und 2015 wiederholt in diesem Amt bestätigt. 2012 wurde 
Frank Rieth mit dem Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber des Landes 
Baden-Württemberg für 25 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet. Im 
Jahr 2017 wurde er bei der Gründungsversammlung der Abteilung Süd 
(Fusion der Abteilungen Bonfeld, Fürfeld und Treschklingen) mit großer 
Mehrheit zum Abteilungskommandanten gewählt. 
Wir gratulieren zu dieser Ehrung und danken Dir für über 15 Jahre 
Tätigkeit als Abteilungskommandant. Gleichzeit gilt der Dank auch 
Deiner Familie ohne deren Rückhalt diese Tätigkeit über so viele Jahre 
nicht möglich gewesen wäre. Ebenso soll mit dieser Ehrung deine 
Leistung in der Feuerwehr Anerkennung finden und als Ansporn dienen weiterhin deinen 
Dienst der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 
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Abteilung Wollenberg 
Abteilungskommandant Harald Scholz 
 
Harald Scholz trat am 10.06.1980 in die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Rappenau Abteilung Bonfeld ein. Während seiner Jugendfeuerwehrzeit 
erwarb er mit der Jugendgruppe Bonfeld im Jahr 1982 die Leistungsspange 
der deutschen Jugendfeuerwehr in Wertheim a.M. Im Jahr 1984 wurde 
Harald Scholz in die Einsatzabteilung der Abteilung Bonfeld übernommen. 
Ab 1990 betreute er als Jugendgruppenleiter die Jugendgruppe Bonfeld 
und trat somit die Nachfolge von Axel Klumbach an. Unter anderem 
besuchte er mit seiner Jugendgruppe ein Auslandszeltlager in Italien, was 
wohl als einzigartig in der Geschichte der Jugendfeuerwehr Bad Rappenau 
zu betrachten ist. 
1992 besuchte Harald Scholz den Gruppenführerlehrgang an der 
Landesfeuerwehrschule (LFS) in Bruchsal. In den folgenden Jahren 
organisierte Harald Scholz mehrere Hauptübungen in Bonfeld. Unter 
anderem Großübungen auf dem Eichhäuser-Hof (bereits 1991) und auf der 
Umgehungsstraße L1107 (1993) . 
Durch seinem Umzug nach Wollenberg wechselte Harald Scholz im Jahr 
1998 in die Abteilung Wollenberg über. Dort wurde er bereits im Jahr 2000 
zum stv. Abteilungskommandanten gewählt. Den Zugführerlehrgang 
schloss Harald Scholz 2004 mit Erfolg an der LFS ab. 2005 wurde Harald 
Scholz mit dem Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-
Württemberg für 25 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet, im gleichen 
Jahr wurde Harald Scholz dann als Nachfolger von Erwin Wagenbach zum 
Abteilungskommandanten gewählt, in diesem Amt wurde er in den Jahren 2010 und 2015 
jeweils mit großer Mehrheit bestätigt. Während seiner Zeit als Abteilungskommandant 
besuchte er 2013 den Lehrgang Feuerwehrkommandant an der LFS. Neben seiner 
Abteilung liegt Harald die Partnerschaft mit der Feuerwehr aus Contrexeville sehr am 
Herzen, jedes Jahr organisiert er eine Fahrt dorthin. Außerdem ist er kommunalpolitisch 
aktiv in der Freien Wählervereinigung (FWV), Harald Scholz war Stadtrat in Bad 
Rappenau von 2009 bis 2014 und ist seit 2014 Mitglied im Kreistag des Landkreises 
Heilbronn. 
 
Wir gratulieren zu dieser Ehrung und danken Dir für über 15 Jahre Tätigkeit als 
Abteilungskommandant. Gleichzeit gilt der Dank auch Deiner Familie ohne deren Rückhalt 
diese Tätigkeit über so viele Jahre nicht möglich gewesen wäre. Ebenso soll mit dieser 
Ehrung deine Leistung in der Feuerwehr Anerkennung finden und als Ansporn dienen 
weiterhin deinen Dienst der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 
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5.6.5 Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Baden Württemberg in Silber 
 
Wird verliehen an: 
Abteilung Fürfeld 
Jugendgruppenleiter Ralf Kuttruff 
 
Ralf Kuttruff trat am 01.01.1993 in Freiwillige Feuerwehr Bad Friedrichshall ein 
und wechselte im Jahr 2006 zur Freiwilligen Feuerwehr Bad Rappenau Abteilung 
Fürfeld. Bereits im selben Jahr wurde er Jugendgruppenleiter der Jugendgruppe 
Fürfeld. Diese verantwortungsvolle Tätigkeit führt Ralf Kuttruff seit fast 12 Jahren 
in vorbildlicher Art und Weise ununterbrochen aus. In diesen Jahren 
führte er neben den normalen Übungsdiensten zahlreiche zusätzliche 
Aktionen, wie den Bau eines "Spritzenhäusles" oder die jährliche 
Teilnahme an der örtlichen Kirchweih und vieles mehr mit den 
Mitgliedern der Jugendgruppe Fürfeld durch. Neben seiner Tätigkeit als 
Jugendgruppenleiter wurde Ralf im Jahr 2011 als 2. stv. 
Abteilungskommandant der Abteilung Fürfeld, sicher auch als Resultat 
seiner Tätigkeit als Jugendgruppenleiter, gewählt. Durch 16 Übertritte 
aus der Jugendgruppe in die Einsatzabteilung stellte Ralf Kuttruff im 
Rahmen seiner Führungsfunktion in der Jugendarbeit in den 
zurückliegenden Jahren die Personalstärke und damit die 
Leistungsfähigkeit der Einsatzabteilung sicher. Gemeinsam mit den 
Jugendgruppenleitern der anderen Abteilungen der Feuerwehr Bad 
Rappenau unterstützt und entlastet Ralf Kuttruff aufgrund seiner 
langjährigen Erfahrung und erfolgreichen Tätigkeit unsere 
Jugendfeuerwehrwartin Jasmin Müller bei weiteren Veranstaltungen 
unserer Jugendfeuerwehr wie Zeltlager, die Teilnahme an der 
Autoaction, das Verteilen der Abfallkalender, u.v.m. 
 
Wir gratulieren zu dieser Ehrungen und danken Dir für die vielen Jahre Tätigkeit in der 
Jugendfeuerwehr.  Gleichzeit gilt der Dank auch Deiner Familie ohne deren Rückhalt 
diese Tätigkeit über so viele Jahre nicht möglich gewesen wäre. Ebenso soll mit dieser 
Ehrung deine Leistung in der Feuerwehr Anerkennung finden und als Ansporn dienen 
weiterhin deinen Dienst der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. 
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Abteilung Treschklingen  
Jugendgruppenleiter Oliver Freyer 
 
Oliver Freyer ist seit 01.01.1984 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Rappenau Abteilung Treschklingen, zunächst in der dortigen Jugendgruppe 
anschließend in der Einsatzabteilung. 
In den Jahren 1991 bis 2006 übte Oliver Freyer über 15 Jahre das Amt des 
Jugendgruppenleiters in der Abteilung Treschklingen aus. 2009 wurde Oliver 
Freyer mit dem Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-
Württemberg für 25 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet. Seit 02.02.2010 ist 
Oliver Freyer stv. Abteilungskommandant der Abteilung. Von 11.07.2016 bis 
14.11.2017 war er als stv. JGL tätig . Nach Ausscheiden des JGL übt er seit 
14.11.2017 erneut das Amt des JGL der Jugendgruppe Treschklingen aus. 
Auch in den 10 Jahren ohne Führungsaufgabe in der Jugendfeuerwehr unterstützte Oliver 
die Jugendfeuerwehr tatkräftig. In den insgesamt mehr als 25 Jahren seiner Tätigkeit in 
der Jugendfeuerwehr konnten, überwiegend dank seiner vorbildlichen Jugendarbeit, 14 
Jugendliche in die Einsatzabteilung übernommen werden. Hierdurch trug er maßgeblich 
zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der Abteilung Treschklingen bei. Neben der 
Arbeit in der Jugendgruppe Treschklingen bringt er sich auch in der Jugendarbeit auf 
Stadtebene ein. So organisierte er viele Ausflüge und Zeltlager, z.T. als Küchenchef, der 
Stadtjugendfeuerwehr mit. Seine Freizeit verbringt Olli gerne bei den Oldtimer- und 
Schlepperfreunden Treschklingen. 
 
Wir gratulieren zu dieser Ehrungen und danken Dir für die vielen Jahre Tätigkeit in der 
Jugendfeuerwehr.  Gleichzeit gilt der Dank auch Deiner Familie ohne deren Rückhalt 
diese Tätigkeit über so viele Jahre nicht möglich gewesen wäre. Ebenso soll mit dieser 
Ehrung deine Leistung in der Feuerwehr Anerkennung finden und als Ansporn dienen 
weiterhin deinen Dienst der Feuerwehr zu Verfügung zu stellen. 
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5.6.6 Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Baden Württemberg in Gold  
 
Abteilung Heinsheim 
Jugendgruppenleiter Thomas Konrad 
 
Thomas Konrad ist seit 01.12.1980 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Rappenau Abteilung Heinsheim, zunächst in der dortigen Jugendgruppe 
anschließend in der Einsatzabteilung. 
In den Jahren 1989 bis 2000 übte Thomas Konrad das Amt des 
Jugendgruppenleiters in der Abteilung Heinsheim aus. 2006 wurde Thomas 
Konrad mit dem Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-

Württemberg für 25 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet. 2010 
übernahm Thomas Konrad erneut das Amt des Jugendgruppenleiters der 
Jugendgruppe Heinsheim. In seiner Zeit als Jugendgruppenleiter konnten 
8 Jugendliche von der Jugendgruppe in die Einsatzabteilung übernommen 
werden. Hierdurch trug Thomas Konrad maßgeblich zur Sicherstellung der 
Leistungsfähigkeit der Abteilung Heinsheim bei. Im Jahr 1992 gründete er  
gemeinsam mit den Jugendgruppenleitern der Abteilungswehren der 
Feuerwehr Bad Rappenau die Jugendfeuerwehr Bad Rappenau 
(Stadtjugendfeuerwehr). Von 1992 bis 1997 war Thomas Konrad somit der 
erste Jugendfeuerwehrwart der Feuerwehr Bad Rappenau. Thomas 
Konrad rief, die bis heute alle 2 Jahre stattfindenden Zeltlager der Jugendfeuerwehr Bad 
Rappenau ins Leben. Ebenso veranstaltete die Jugendfeuerwehr Bad Rappenau unter 
seiner Federführung einige Tischtennis- und Indiakaturniere, für die seinerzeit eigens ein 
Wanderpokal vom ehemaligen Abteilungskommandanten Harald Fuß (Heinsheim) gestiftet 
wurde. In seiner Freizeit engagiert sich Thomas Konrad im Heinsheimer Carnevals Verein.  
 
Wir gratulieren zu dieser Ehrungen und danken Dir für die vielen Jahre Tätigkeit in der 
Jugendfeuerwehr.  Gleichzeit gilt der Dank auch Deiner Familie ohne deren Rückhalt 
diese Tätigkeit über so viele Jahre nicht möglich gewesen wäre. Ebenso soll mit dieser 
Ehrung deine Leistung in der Feuerwehr Anerkennung finden und als Ansporn dienen 
weiterhin deinen Dienst der Feuerwehr zur  Verfügung zu stellen. 
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5.6.7 Ehrenmedaille des Deutschen Feuerwehrverbandes 
 
Wird verliehen an  
 
Hans Heribert Blättgen OB a.D. 
 
Herr Blättgen war vom 01. Januar 2002 bis 31. Januar 2018 
16 Jahre Bürgermeister bzw. seit 2003 Oberbürgermeister der 
Stadt Bad Rappenau. Unter seiner Leitung entwickelte sich 
die Feuerwehr Bad Rappenau in besonderer Art und Weise 
positiv und innovativ. Insbesondere sind hierbei folgende 
besonderen Entscheidungen im Zusammenwirken mit 
Gemeinderat und Stadtverwaltung zu nennen: 
- Beschaffung von 12 Fahrzeugen im Wert von knapp 3 Mio. € (Baujahr in Klammer): 

MTW (2003), LF8/6 (2006), LF10/6 (2006), DLK23/12 (2008), GW-L1 (2013), ELW1 
(2014), HLF20 (2015), KdoW (2016), TLF400 (2017), 2xMTW (2017), MLF (2017) 

- Verabschiedung des ersten Feuerwehrbedarfsplanes der Stadt Bad Rappenau im  
Gemeinderat 11/2014 

- Überarbeitung und Verabschiedung aller die Feuerwehr betreffenden Satzungen 
(Feuerwehr-Satzung, Entschädigungssatzung, Kostenregelung für Leistungen der 
Feuerwehr) 

-  Freiplatzregelung für das Feuerwehrhotel  
-  Kostenübernahmeregelung bei Führerscheinerwerb Klasse C  
-  Regelung der Zuschüsse für die Sondervermögen 
- Neubau eines FWH für drei fusionierende Abteilungen mit einer Bausumme von ca. 5 

Mio. € (Fertigstellung 12/2018) 
- Dienstanweisung: Freistellung der städtischen Mitarbeiter 1x im Monat, freitags von 

10.00 Uhr - 12.10 Uhr zum Feuerwehrübungsdienst unter Lohnfortzahlung während der 
Arbeitszeit 

- Schaffung von folgenden hauptamtlichen Stellen zur Entlastung und Unterstützung des 
Ehrenamtes: hauptamtlicher Kommandant mit Ermöglichung der Ausbildung im 
gehobenen FW-technischen Dienst 04/2010; hauptamtlicher Gerätewart 04/2012; 
Umorganisation Sachbearbeitung FW-Wesen in den Räumlichkeiten der FW zu 50% 
11/2015 

- Grundsatzentscheidung zum Neubau des FWH Bad Rappenau Abt. Bad Rappenau im 
Anschluss an die Fertigstellung des Neubaus der Abteilung Süd 

- Entscheidung der Renovierung und Umbau der Abteilungen Wollenberg (2010) sowie 
Babstadt, Heinsheim und Obergimpern in den Jahren 2017-2019. 

 
Herr Blättgen war bei besonderen Schadensereignissen stets für seine Feuerwehr 
erreichbar und lies es sich nicht nehmen, noch an der Einsatzstelle den 
Feuerwehrangehörigen seinen Dank und seine Anerkennung auszusprechen. Auch bei 
belastenden Einsätzen zeigte er sich stets als fürsorgliches Stadtoberhaupt und sorgte 
sich um sein Personal. Hierbei ist hervorzuheben, dass er insbesondere aus diesen 
Gründen auch die ehrenamtlichen Mitarbeiter der psychosozialen Notfallversorgung des 
ASB im Landkreis Heilbronn im Jahr 2016 mit einer Sachzuwendung bediente, da er die 
Bedeutung der Fürsorge für die Feuerwehreinsatzkräfte als besonders wichtig erkannte. 
Dies brachte er auch anhand von (Kosten von der Stadtverwaltung übernommenen) 
Freiplätzen für das Feuerwehrerholungsheim am Titisee, für die Jubilare der Feuerwehr, 
schon vor Veröffentlichung des Strategiepapiers „FREIWILLIG. stark!“ zum Ausdruck. 
Im Innenverhältnis unterstütze Herr Oberbürgermeister Blättgen Kommandant Mann 
gegenüber den anderen Ämtern und sprach sich nicht selten trotz teils erheblicher 
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Gegenargumentationen anderer Ämter für seine Feuerwehr aus und gab in dieser Art und 
Weise seinem Kommandanten Rückhalt innerhalb der Stadtverwaltung. 
Als Dank und Anerkennung seiner Leistungen für das Feuerwehrwesen in Bad Rappenau 
wurde von Kommandant Felix Mann auf Vorschlag vom Gesamtausschuss diese Ehrung 
über den Kreisfeuerwehrverband beantragt. Wir freuen uns außerordentlich, dass wir mit 
dieser besonderen Ehrung Herrn Oberbürgermeister a.D. Hans Heribert Blättgen für seine 
Verbundenheit zur Feuerwehr unseren Dank zum Ausdruck bringen können. Neben dieser 
Auszeichnung haben wir noch eine Spielelandschaft die die wesentlichen Stationen seines 
Wirkens darstellt und sicher im „Unruhe-Stand“ mit den Enkelkindern zusammen eine 
weitere Verwendung finden wird. 
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6 Brandheiß / Brandneu 
 
6.1 Sportgruppe 
 
Während dem 1 ½ stündigen Training wird ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm 
aus Gymnastik und Spiel für alle Altersklassen geboten. 
 
Trainingstermin ist jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
Treffpunkt ist das Feuerwehrhaus Bad Rappenau 
 
Mitzubringen sind Sportkleidung, Hallensportschuhe, Joggingschuhe und Badekleidung. 
Es besteht eine Duschmöglichkeit nach dem Training. Eingeladen sind hierzu die 
Kameradinnen und Kameraden aus allen Abteilungen der Feuerwehr!! 
Ansprechpartner ist Michael Mohr 
E-Mail: Mika112@gmx.de 
 
6.2 Kooperation mit dem Therapiezentrum Bad Rappenau 
 
Um die Fitness der aktiven Kameraden zu steigern ist es der Feuerwehr Bad Rappenau im 
Jahr 2011 gelungen mit dem Therapiezentrum eine Vereinbarung abzuschließen. Unter 
Vorlage eines gültigen Dienstausweises ist es den Mitgliedern der Feuerwehr möglich für 
einen im Rahmenvertrag vereinbarten monatlichen Sonderpreis von 25 € ihre körperliche 
Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden zu steigern. Die Erstellung eines 
Trainingsplanes ist hierbei inbegriffen. 
 
6.3 Ausblick / Termine 2018 
 
6.3.1 Feste und Veranstaltungen 
 
30. April  Tanz in den Mai Abt. Bad Rappenau 
01. Mai Grillfest in den Abteilungen Bad Rappenau, Fürfeld und 

Obergimpern 
10. Mai  Grillfest Abteilung Grombach 
31. Mai  Grillfest Abteilung Treschklingen 
02./03. Juni  50 Jahre Feuerwehrkapelle Heinsheim 
23./24. Juni  Stadtfest mit Beteiligung der Jugendfeuerwehr 
07. Juli  Kelterfest Abt. Wollenberg 
08. Juli  Grillfest Abt. Bonfeld 
15. Juli  Spiele ohne Grenzen Salinenpark 
08. Oktober  Vulpiuslauf  
 
6.3.2 Aus- und Fortbildung 
 
12. April  Gruppenführerfortbildung in Kirchardt 
13./14. Juli  Abnahme Leistungsabzeichen bei der Feuerwehr Ellbachtal 
28. Juli  Einweisung AVG Anheben von Stadtbahnen (7 Personen) 
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7 Schlusswort 
 
Mein Dank gilt allen Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden für die stete 
Einsatz- und Übungsbereitschaft sowie für die gute Zusammenarbeit! Wir haben es im 
letzten Jahr erneut geschafft, gemeinsam schwierige Einsätze zu meistern, sowie unsere 
Stellung in der Gesellschaft durch eine gute Außendarstellung positiv positioniert zu 
halten. Diese nachhaltig gute Außendarstellung, zusammen mit den professionell 
abgehandelten Einsätzen, stellen uns in der Öffentlichkeit als das dar, was wir sind: eine 
professionelle, moderne und verlässliche Hilfeleistungseinrichtung in einem 
kostengünstigen ehrenamtlichen System. 
 
Ein ganz besonderes Dankeschön für die Unterstützung im Jahr 2017 unserem 
geschiedenen Oberbürgermeister Herrn Hans Heribert Blättgen, dem gesamten 
Gemeinderat, dem Leiter des Ordnungsamtes Herrn Roland Deutschmann sowie natürlich 
dem Kreisbrandmeister Herrn Uwe Vogel, für die Bereitstellung der Mittel und seine 
Unterstützung bei allen Belangen des Brandschutzes. 
 
In meinen Dank darf ich auch die Polizei mit einschließen. Die Beamten des 
Polizeipostens Bad Rappenau und des Polizeireviers Eppingen sowie der 
Verkehrspolizeidirektion Weinsberg sind bei Einsätzen stets gute Partner und unterstützen 
unsere Arbeit nach ihren Möglichkeiten. Gleiches gilt für das gesamte Personal der 
Rettungswache sowie des DRK Ortsvereins Bad Rappenau-Siegelsbach. 
 
Ich bedanke mich bei meinen Stellvertretern, bei allen Abteilungskommandanten, den 
Ausschussmitgliedern des Feuerwehrausschusses sowie der Jugendfeuerwehrwartin und 
dem Altersobmann, ebenso bei den Ausbildern für die Lehrgänge auf Landkreisebene und 
all denjenigen, welche bei der Ausbildung der Leistungsabzeichen beteiligt sind. 
 
Herzlichen Dank an den Geschäftsführer der Vulpiusklinik, Herrn Joachim Off. Durch seine 
Unterstützung ist nun bereits zum achten Mal in Folge die Essensverpflegung anlässlich 
unserer Jahreshauptversammlung durch die Küche der Vulpiusklinik sichergestellt. Einen 
Dank auch seinem Küchenchef, Herrn Heimberger, für die hervorragende Qualität und das 
stets freundliche und hilfsbereite Personal. 
 
Dank an alle, die im Jahr 2017 ihre Zeit der Feuerwehr Bad Rappenau zur Verfügung 
gestellt haben. Wir leisten gemeinsam professionelle Arbeit. Jeder kann deshalb stolz auf 
unsere Leistungen und seinen ganz persönlichen Anteil daran sein. 
 
Bad Rappenau braucht euch, liebe Kameradinnen und Kameraden. Ich bitte euch 
weiterhin derart engagiert den Aufgaben des Feuerwehrdienstes entgegenzutreten und 
gemeinsam an einem Strang zu ziehen. Euer Engagement ist nicht selbstverständlich und 
muss daher ausdrücklich hervorgehoben werden. 
 
Bei allen Tätigkeiten gilt es stets den oftmals schwierigen Spagat zwischen Verwaltung 
und der Freiwilligen Feuerwehr sowie zwischen den einzelnen Abteilungen untereinander 
dauerhaft für alle Beteiligten zufriedenstellend zu meistern. Hierbei bitte ich um eure 
Unterstützung aber auch darum bereit zu sein, Veränderungen in Kauf zu nehmen und 
sich auf neue Gegebenheiten und Herausforderungen einzulassen. 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich ganz herzlich bei dem Abteilungskommandanten 
Jochen Strehlow sowie seinen Kameraden und deren Frauen und Freundinnen für die 
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hervorragende Ausrichtung der diesjährigen Jahreshauptversammlung sowie die 
Bewirtung dieses Jahr in Obergimpern. 
 
Im Sinne des Wahlspruchs der Feuerwehr bis zum nächsten Jahresbericht: 
 
 

„ Einer für alle - alle für einen“ 
 

„ Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr!“ 
 
 
 
 
gez. 
 
 
 
 
Felix Mann 
Kommandant 


